
Landkreis Göttingen: Name für den ersten niedersächsischen mobilen Schwimmcontainer gesucht

Jetzt abstimmen
und einen

Tankgutschein
gewinnen!

LANDKREIS. Niedersachsens
erster mobiler Schwimmcon-
tainer soll ab dem kommenden
Jahr im Landkreis Göttingen ste-
hen. Doch wie soll er heißen?
Und welches Tier soll Pate ste-
hen für den Schwimmcontainer
im Landkreis Göttingen? Unsere
Leserinnen und Leser konnten
dazu ihre Namensvorschläge
einreichen. Jetzt wird über die
besten fünf online abgestimmt.

Über 70 Vorschläge gingen ein,
aus ihnen hat das Orgateam des
Schwimmcontainers fünf her-
ausgesucht, unter denen jetzt
die Entscheidung fällt. Zur Wahl
stehen:

• Badebiber mit entsprechen-
dem Maskottchen – „Badefie-
ber im Badebiber“

• Nepomuk mit einem Drachen
mit Schwimmflügeln als Mas-
kottchen

• Schiela (für SchwimmInitiative
Eures Landkreises), als Maskott-
chen eine Schildkröte
• Mobifit (für Mobile Fitness
und in Anlehnung an Moby
Dick) mit einem Wal als Mas-
kottchen
• Scholli mit Maskottchen Eisbär

Abgestimmt werden kann ab
sofort und bis einschließlich
Dienstag, 19. August – einfach
QR-Code scannen und dem
Lieblingsvorschlag seine Stimme
geben.

Unter allen, die mitmachen,
wird ein Tankgutschein imWert
von 50 Euro verlost! STAR

GÖTTINGEN. Seit über 50
Jahren feiern und protestieren
queereMenschen beim Christo-
pher Street Day (CSD) für Sicht-
barkeit und Akzeptanz, Selbst-
bestimmung und Gleichstellung
vielfältiger Lebensweisen und
Identitäten. Zum siebten Mal
findet am Samstag, 16. August,
auch in Göttingen ein CSD statt.

Das Orgateam organisiert eine
Demo und ein Straßenfest mit
vielen beteiligten Gruppen auf
dem Albaniplatz. Erstmals läuft
die Trägerschaft über den neu
gegründeten Verein „CSD Göt-
tingen“, die Öffentlichkeitsarbeit
wird von der Göttinger Aidshilfe
unterstützt. Das Plakat stammt
vom Hannoveraner Künstler De-
lla. DemoundBühnenprogramm
beim anschließenden Straßen-
fest werden moderiert von der
Göttinger Dragqueen Renelopé
Fauxwell.
Unter dem Motto „Nie wieder
still – nie wieder unsichtbar!“

ruft das CSD-Orgateam zur Teil-
nahme auf und weist auf die
Bedrohung queerer Menschen
hin: „Wir rufen alle Menschen
dazu auf, solidarisch mit uns für
die Selbstverständlichkeit und
Gleichwertigkeit verschiedener
Lebensweisen einzutreten.“

DEMO AB 12 UHR AM
HIROSHIMAPLATZ

Ab 11.30 Uhr versammeln sich
die Demoteilnehmenden auf dem
Hiroshimaplatz, von dort aus
geht es um 12 Uhr los. Die Route
führt über die Bürgerstraße, Ber-
liner Straße, Bahnhofsvorplatz
(Redebeiträge), Berliner Straße,
Obere-Masch-Straße, Goethe-
Allee, Prinzenstraße, Gotmar-
straße, Paulinerstraße, Zindel-
straße, Groner Straße, Korn-
markt, Gänseliesel (Redebeiträ-
ge), Rote Straße, Wendenstraße
zum Albaniplatz, wo das Stra-
ßenfest stattfindet. Beim Fest
präsentieren sich zahlreiche

Gruppen aus dem queeren und
queer-affinen Spektrum mit In-
fo- und Aktionsständen und Re-
debeiträgen. Außerdem gibt es
Getränke- und Essensangebote
sowie einen CSD-Merchstand.
Dem CSD-Orgateam ist wichtig:
„Auch dieses Jahr liegt ein Fokus
der Demo auf Barrierearmut, da-
mit möglichst alle Interessierten
mitgehen können und sich un-
terwegs möglichst aufgehoben
und sicher fühlen.“ Die gesam-
te Laufstrecke sei für Rollstühle,
Kinderwagen und Bollerwagen
geeignet. Leihrollstühle können
nach Voranmeldung und Ver-
fügbarkeit per Mail angefragt
werden: kontakt@csd-goettin-
gen.de.
FürdieDemounddasStraßenfest
gibt es ein Sicherheitskonzept.
Bei Fragen oder Unsicherheiten
sind Ordnerinnen und Ordner in
grünen Westen und ein Aware-
ness-Team in pinkfarbenenWes-
ten ansprechbar. Die Demo wird
zudem von der Polizei geschützt,

für Sicherheit beim Straßenfest
sorgt eine Security-Firma. Wer
sich während des Festes unwohl
fühlt oder wer diskriminiert oder
angegriffen wurde, kann auch
zum Ruhebereich auf dem Al-
baniplatz kommen und dort
Ansprechpersonen finden. Der
Ruhebereich soll auch zur Barri-
erearmut beitragen: Dort wird
es Rückzugsmöglichkeiten, Ohr-
stöpsel und Lärmschutzkopf-
hörer, Materialien zur Beruhi-
gung sowie Wasser geben. Ein
rollstuhlgerechtes Dixi-Klo wird
ebenfalls vorhanden sein.

AFTERSHOW-PARTY IM EXIL

Wer nach dem Straßenfest nicht
aufhören möchte zu feiern, für
den steigt ab 22 Uhr im Exil in
der Weender Landstraße 5 die
CSD-Aftershowparty mit „re-
genbogenbunter musikalischer
Versorgung von Einfach Ella,
Frau Honigkuchen, Tomash Ko-
fa und Trash Queen B“. STAR

„Nie wieder unsichtbar“

Ab sofort: abstimmen und gewinnen

Am 16. August findet der 7. CHRISTOPHER STREET DAY in Göttingen statt

„Sag mal, Du als Physiker“ ist ein erfolgreicher
Podcast. Die drei Podcaster kommen live nach
Göttingen. Der ExtraTiP hat sie interviewt und ver-
lost Freikarten für die Physikshow. SEITE 8

Physikshow
Das Bogenschützen-Team des ASCGöttingen
hat bei den Finals 2025, der DeutschenMeis-
terschaft im Bogenschießen im Freien, mit
starken Leistungen überzeugt. SEITE 3

Superschützen
Ausflug nach Uslar: Auf einem alten Bahndamm
geht es hier gemütlich unter hohen Bäumen zum
Schloss und in die Altstadt – mit eigenem Spiel-
schloss für die Kinder. SEITE 10

Bahndamm

Jeden Tag besonders einfach ALDI.

NEUES ZUM ALDI PREIS:
ENTDECKEN SIE
VIELE ANGEBOTE
IN UNSEREM MAGAZIN

SPORT AUSFLUGSTIPPVERLOSUNG
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Münz- und
Edelmetallhandel

Andreas Fenzl GmbH
Zertifizierter Goldankäufer

Ladengeschäft
Goetheallee 4, 37073 Göttingen

Öffnungszeiten:
Mo–Di–Do: 10 –13, 15 –17 Uhr

Fr: 10 –13 Uhr und nach Vereinbarung

An- und Verkauf
von Münzen, Medaillen,

Orden, Anlagegold u. -silber,
Schmuck, Altgold,

Altsilber, Silberbesteck
(auch versilbertes),

Zinn, Diamanten, Bernstein-
ketten, Taschenuhren,
Zahngold u. Militaria

Interessante Einzelstücke
und Nachlässe übernehmen

wir auch gern direkt
bei Ihnen Zuhause

Telefon: 0551-48 40 16

Fuso ab 165.000,- € inkl. UST

Daily ab 210.000,- € inkl. UST

Made inGoslarmit Ökostrom

Wilde Expedition Truck
zu Hammerpreisen sofort verfügbar!
Allrad, Untersetzung, Diff-Sperren, 900 Ah LiFePo4 Batterie,
820 W Solar, ab 1,2 t Zuladung, alte FSK3, 4/5 Gurtplätze, reisefertig

Auto Wilde GmbH
Vienenburger Str. 12
38640 Goslar

Tel.: +49 (0) 53 21 / 6 85 39-0
E-Mail: verkauf@auto-wilde.de
www.auto-wilde.de

Allrad, Untersetzung, Diff-Sperren, 900 Ah LiFePo4 Batterie,
820 W Solar, min. 1,3 t Zuladung, alte FSK3, 4/5 Gurtplätze, reisefertig

Seit Januar 2023
sind wir in Göttingen
Ansprechpartner für
Etrusco-Reisemobile
und deren Service.

NEU

Reinhard-Rube-Straße 12
37077 Göttingen

Tel.: 05 51 / 3 83 10-0
www.autohaus-hermann.de

Reisemobile by Hymer

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

Grillsteaks durchwachsen
1 kg verschieden mariniert 9,99€
Grillbauch
1 kg verschieden mariniert 8,99€
Bratwurst
100g 1,05€
Krakauer
100g 1,55€

Angebot vom
12.08.-16.08.2025

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

32753901_001824

4180402_001825

16712501_001825

21327101_001825



USLAR-FÜRSTENHAGEN.
Beim 22. ADAC Nacht-Trial
des MSC Weser-Solling in Us-
lar-Fürstenhagen kämpften sich
die Pilotinnen und Piloten mit
ihren Motorrädern durch den
verregneten Wald. Es war der
fünfte Lauf zur DeutschenMeis-
terschaft. 1.300 Zuschauer wa-
ren trotz des durchwachsenen
Wetters gekommen und sahen
spannenden Sport.

Motorrad-Trial ist eine spek-
takuläre Sportart, die viel von
Mensch und Maschine abver-
langt. Die Piloten und Pilotinnen
müssen in den Sektionen über
Felsen und steile Hänge fahren
und springen, möglichst oh-
ne die Füße auf den Boden zu
setzen. Wie anstrengend das
ist, sah man Sieger Paul Reum-
schüssel am Ende deutlich an.
„Die anderen müssen auch
erstmal durchkommen“, sagte
der, als er gegen 23 Uhr nach
zweieinhalb Stunden Fahrt über
sieben Sektionen seine spani-
sche Geländemaschine im Ziel
abstellte.

Der Thüringer gewann am Ende
mit nur drei Fehlerpunkten Vor-
sprung vor Rodney Bereiter aus
Michelstadt und dem Meister-
schaftsführenden Joschka Kraft
(22) aus Aschaffenburg. In der
Eliteklasse der Frauen gewann
Seriensiegerin Vivian Wachs
(24) aus Frammersbach mit vier
Punkten Vorsprung vor Sophia
Reumschüssel (23) aus Neunkir-
chen. Den dritten Platz sicherte
sich Nacht-Trial-Titelverteidige-
rin Theresa Angst (27) aus Win-
ningen.
Die Fahrt durch die Sektionen
auf der Motor- und Radsport-
strecke oberhalb von Uslar-Fürs-
tenhagen fand für die 19 Pilotin-
nen und Piloten unter schwie-
rigen Bedingungen statt. Kurz
vor dem Start um 20.30 Uhr
setzten Regenschauer ein, die
erst gegen Ende der drei Runden
nachließen. Mit zunehmender
Fahrtdauer trugen die Reifen der
70 Kilogramm leichtenGelände-
maschinen den Schlamm auf die
bis zu 2,20Meter hohen Hinder-
nisse aus Sandstein. „Die letzte
Runde war noch einmal deutlich

schwieriger. Ich habe zum Ende
zwei Patzergehabtundeswurde
eng. Es war sehr anstrengend,
normalerweise bin ich um diese
Zeit schon im Bett“, zog Sieger
Paul Reumschüssel vom ADAC
Hessen-Thüringen grinsend Bi-
lanz. Der Werkzeugmechaniker
profitierte unter anderem von
seinem guten Zeitmanagement
in denGeländesektionen, für die
eine maximale Fahrzeit von 90
Sekunden galt.
Auch Siegerin Vivian Wachs
musste im Gelände kämpfen:
„Eswar rutschiger als ich dachte
und meine Konkurrentin Soph-
ia Reumschüssel hat ordentlich
Druck gemacht. Aber es war
schön mit den vielen Zuschau-
ern, das hat richtig Spaß ge-
macht“, sagte die GasGas-Pilo-
tin im Sieger-Interview.
Ein großes Kompliment für die
Nacht-Trial-Fans gab es auch
von Jonas Schulze, dem Vorsit-
zenden des MSC: „Wir hätten
nie erwartet, dass bei diesem
Wetter 1.300 Zuschauer zur
Strecke kommen und dieses Tri-
alfest mit uns feiern. Das macht

uns sehr stolz.“ Sein Dank ging
an die vielen Helfer und lokalen
Partner, die das Event regelmä-
ßig unterstützen.

EIN PILOT ELEKTRISCH DABEI

Das Schlusswort hatte gegen
Mitternacht Altmeister Mirko
Kammel (33) vom MSC Brake.

Der ehemali-
ge Deutsche

Meister und Nacht-Trial-Sie-
ger von 2013war als einziger Pi-
lot elektrisch unterwegs, beleg-
te am Ende den vorletzten Platz
und lobte: „Das Nacht-Trial in
Fürstenhagen ist das schöns-
te Motorrad-Trial in Deutsch-
land.“ STAR / HSP

„Das hat richtig Spaß gemacht“
1.300 Zuschauer beim 22. NACHT-TRIAL im Wald über Uslar-Fürstenhagen

Stephan Luethy

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste LP/CD/Download war ...
…ein Geschenk: Disney Club – Melodien.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ...
…mit dem Verkauf einer mit meinem großen Bruder gemeinsam produzierten Zeitschrift (Tierblatt)
und ausgegeben hab ich es für Lego-Bausätze.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ...
… die Sprache.

4. Erfundenwerden müsste unbedingt noch ...
…TeleportaYon – das würde mir mein Leben weit weg von meiner Familie so viel einfacher machen.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ...
… Lachen!

6. Wenn ich nur 15 Euro für denWochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ...
…Kartoffeln und Käse.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre…
Da gibt es für mich nicht die eine Antwort! Verschiedenste Rollen aus unterschiedlichen Gründen.
Ich würde es zum Beispiel genießen, mal einen Bösewicht zu spielen.

8. Wenn ich König von Südniedersachsen wäre, dann ...
…aber ichmuss doch bitten: Diesen Sommer BIN ich König vor demGandersheimer Dom. UndmeineMacht setze ich unbedingt dafür
ein, diese Welt ein Stück gerechter, gleichberechtigter und respektvoller zu gestalten..

9. 2025 freue ich mich noch besonders auf ...
…die nächste gemeinsame Reise zusammen mit meinem Ehemann.

10. In meinem Lebenmöchte ich unbedingt noch ...
…erleben, wie sich die Gesellschaft gegen politische Hetze und Verbreitung von Hass stellt und den zerstörerischen Kräften geschlos-
sen und entschlossen gegenübertritt und ihnen Einhalt gebietet.

Bis zum 17. August laufen die
Gandersheimer Domfestspiele.
Einer der Publikumslieblinge ist
Stephan Luethy, der in diesem
Jahr unter anderem als der klei-
ne König Artus zu sehen ist.
Stephan Luethy wurde 1984 in
Thun in der Schweiz geboren.
Seit seinem Musicalstudium
in Bern an der Swiss Musical
Academy ist er im gesamten
deutschsprachigen Raum als
Darsteller tätig. Zu sehen war
er unter anderem als Geissenpe-

ter in „Heidi“, Moq in „Wicked“,
Emil in „Emil und die Detektive“,
Skimbleshanks in „Cats“, Patsy
in „Spamalot“, Pugsley Addams
in „Addams Family“, als Peter
Pan und als Mogli im „Dschun-
gelbuch“.
Bei den aktuellen 66. Ganders-
heimer Domfestspielen ist er
nicht nur der kleine König Ar-
tus, sondern auch als Choreo-
graf und im Ensemble bei „Walk
the Line – die große Johnny Cash
Show“ aktiv.

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 50 46 16 39

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr,
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Apotheke Grone-Süd, Jonaplatz 2 (8-8 Uhr) 05 51 / 9 391 8
Apotheke Dr.Anschütz in Geismar, Hauptstraße 23 a (jeden So. 10-16 Uhr geöffnet) 0551 / 50 07 80

Adelebsen/Dransfeld
die Göttinger Notdienst-Apotheke oder:
Löwen-Apotheke in Uslar, Neustädter Platz 26 (8.30-8.30 Uhr) 0 55 71 / 22 06
AegidienApotheke in Hann.Münden, Lange Str. 101 (9-9 Uhr) 0 55 41 / 91 28 80

Radolfshausen/Eichsfeld
Wilhelm-Busch-Apotheke in Ebergötzen, Neustadt 4 (9-9 Uhr) 0 55 07 / 4 44
Schwanen-Apotheke in Heiligenstadt,Wilhelmstraße 38 (8-8 Uhr) 0 36 06 / 5 54 30

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 50 46 16 39
Eichsfeld: Gemeinschaftspraxis Hartmann & Spieß-Schepers,An der Kirche 4-5 in Gieboldehausen,Tel. 0 55 28 / 86 66
(Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nachVereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116 117

Sieger
Paul Reumschüssel
Foto: Krummacker

Spektakulärer Sport
Foto: Arndt

Schlechte Chancen ohne Ausbildung
Arbeitsmarktbericht Juni der Agentur für Arbeit Göttingen
GÖTTINGEN. Die Zahlen zeigen es deut-
lich: es gibt einen engen Zusammenhang
zwischen Arbeitslosigkeit und Ausbildung.
Denn im Juni verfügten 57,9 Prozent der
Arbeitslosen im Agenturbezirk Göttingen
über keine abgeschlossene, anerkannte Be-
rufsausbildung. Demgegenüber richteten
sich lediglich 20,8 Prozent der gemeldeten
Stellen an Hilfs- und Anlernkräfte. Und der
Anteil der sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten im Agenturbezirk Göttingen
beträgt lediglich 13,4 Prozent. Das sind ak-
tuelle Zahlen aus dem Arbeitsmarktbericht
der Agentur für Arbeit Göttingen.
„Die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt ist
derzeit verhalten“, erläutert Antje Frische,

Geschäftsführerin Operativ der Agentur für
Arbeit Göttingen, die aktuelle Lage. Aber ei-
nes sei sicher: „Es lohnt sich für Beschäftigte
wie Arbeitsuchende in Fortbildung zu in-
vestieren. Und Gleiches gilt für junge Men-
schen am Anfang ihrer Erwerbstätigkeit:
Eine Ausbildung ist eine gute Grundlage für
die berufliche Zukunft. Ob der gewählte Be-
ruf einen Menschen bis ins Rentenalter be-
gleiten wird, das kann heutzutage niemand
mehr voraussagen. Denn die technischen
Möglichkeiten und die Anforderungen an
die Menschen, die diese handhaben müs-
sen, ändern sich stetig und vor allem rasant
schnell. Doch eine Ausbildung bietet eine
solide Basis, auf der sich weitere Karriere-

schritte aufbauen lassen und von der aus bei
Interesse der Sprung in andere Bereiche ge-
lingen kann“, so die Arbeitsmarktexpertin
weiter.

Die Arbeitslosigkeit im Agenturbezirk Göt-
tingen sank im Vergleich zum Vorjahresmo-
nat um 93 Personen beziehungsweise 0,6
Prozent. Damit waren im zurückliegenden
Monat insgesamt 15.811 Menschen bei der
Arbeitsagentur und den Jobcentern der Re-
gion arbeitslos gemeldet.
Die aktuelle Arbeitslosenquote liegt bei
6,5 Prozent und entspricht damit dem Ju-
ni-Wert 2024.

AFAGÖ

Impressionen vom
Nacht-Trial bei Instagram:
@extratip_goettingen

Foto: Rafael Luca Oliveira

KOMMENTAR

Nicht gut zu Fuß
Gerne beschweren sich die Rad-
fahrenden in Göttingen darü-
ber, dass der Radentscheid nur
ungenügend umgesetzt wird.
Mit demwurde in einer Abstim-
mung die Verwaltung verpflich-
tet, bis 2030 mehrere Verbesse-
rungen für den Radverkehr im
Stadtgbiet umzusetzen. Passiert
ist bislang nicht allzu viel.
Die Radler sind aber nicht die
einzigen, die sich beklagen dür-
fen. Denn die Verkehrsteilneh-
mer, die mit Abstand am um-
weltfreundlichsten unterwegs
sind, finden noch weniger Be-
achtung. Auch sie können sich
beklagen, weil ein für sie wichti-
ges Projekt erst einmal verscho-
ben wurde.
Gemeint sind natürlich die Fuß-
gänger. Sie produzieren keine
Abgase, sie brauchen keinen
Elektroantrieb mit aufwendig
hergestelltem Akku und sie
benötigen auch keine breiten
Asphaltstraßen. Ein bisschen

mehr Raum dürfte es an vielen
Stellen aber schon sein – zumal
den Fußgängern der Platz sehr
oft von rücksichtslosen Radfah-
rern und E-Scootern streitig ge-
macht wird. Und: Auf den Fuß-
wegen sind die Menschen auch
mit Kinderwagen, Rollatoren,
Rollstühlen und Einkaufstrolleys
unterwegs. Wenn dann noch
Autos auf den Gehwegen par-
ken – dannwünschtman sich als
Fußgänger manchmal in einem
SUV-Straßenpanzer zu sitzen,
um sich Platz und Respekt ver-
schaffen zu können. Nicht jeder
ist sportlich und gelenkig ge-
nug, um beim Slalom um Rück-
spiegel und zurückgelassene
E-Scooter auch noch Fahrrädern
auszuweichen.
Eine erste kleine Verbesserung
war in der Göttinger Südstadt
geplant. Hier sollte ab Septem-
ber gegen das Parken auf Geh-
wegen vorgegangen werden.
Wird aber erst einmal nichts,

denn hier ist gerade Baustelle,
und die Anwohner wissen so-
wieso schon nicht, wo sie ihre
Autos parken sollen. Im kom-
menden Jahr soll dann aber
zumindest in diesem „Modell-
quartier“ gelten, dass „sich
zwei entgegenkommende Per-
sonen mit Kinderwagen, Rolla-
tor oder Rollstuhl ungehindert
auf dem Gehweg begegnen
und einander passieren kön-
nen“. – Was eigentlich eine ab-
soluteMindestanforderung sein
sollte. Und, verglichen mit den
Plänen des Radentscheids, ein
sehr bescheidener Wunsch.
Vielleicht ist es an der Zeit, dass
auch die Fußgänger endlich mal
laut Forderungen stellen. Vor
vielen Jahren gab es doch mal
ein Projekt, dass die „Walkabili-
ty“ in der Göttinger Innenstadt
austesten sollte. Haben die sich
verlaufen oder warum hört man
davon nichts mehr?

STEFANIE ARNDT

2 LOKALES 9. AUGUST 2025



Kostbares Südniedersachsen

Teamgeist und Fairness

Sommerfest mit Verkostungen am Sonntag, 17. August, in Göttingen

Bolzplatzhelden-Fußballcamp mit Göttinger Tageblatt und EAM

GÖTTINGEN. Der regionale Er-
zeugerverband „Kostbares Süd-
niedersachsen“ lädt Mitglieder,
Unterstützer und Verbraucher
zum diesjährigen Sommerfest
ein. Es steigt am Sonntag, 17.
August, von 11 bis 18 Uhr in
der Baumschule Jenssen in der
Martin Luther Straße 41 in Göt-
tingen.

15 Erzeuger und ein Gemein-
schaftsstand präsentieren ihre
Produkte, die auch verkostet

werden können. Es gibt unter
anderem Kartoffelpfanne, Brat-
wurst mit Einbecker Senf, Chili
con Carne vom Rodetal, Käse
von Kuh, Schaf und Ziege sowie
Brot vom Brothof. Die Geträn-
keauswahl reicht von frischem
Saft bis zu herzhaftem Bier. Kaf-
fee und Kuchen werden auch
nicht fehlen, damit in entspann-
ter Atmosphäre mit den Erzeu-
gern geklönt werden kann.
Schwerpunkt des Sommerfes-
tes ist in diesem Jahr der Wein,

den die Familie Jenssen gleich
um die Ecke anbaut und der
als Weiß- Rot- und Roséwein
„durchaus trinkbar“ ist. Davon
kann man sich beim Sommer-
fest selbst überzeugen. Dieser
Wein darf übrigens nicht „Göt-
tinger Wein“ heißen, da Göttin-
gen erst als Weinanbaugebiet
anerkannt werden müsste. Mit
der Unterstützung der Sommer-
fest-Gäste könnte der Erzeu-
gerverband das aber auch noch
schaffen… STAR

GÖTTINGEN.Auch in diesen Sommerferien fand
mit den Bolzplatzhelden in dieser Woche wieder
das Fußballcamp für sechs- bis 13-jährige Nach-
wuchsfußballer statt. Bereits zum siebten Mal lu-
den das Göttinger Tageblatt und die EAM dazu
ein. Der Energieversorger ist dabei Sponsor und
Partner des Göttinger Tageblatts und hält auch
immer noch ein paar kleineGeschenke für die Teil-
nehmer parat, in diesem Jahr zum Beispiel Multi-
funktionstücher und Traubenzucker.

„Es ist immer wieder schön mitzuerleben, wie der
Fußball Kinder und Jugendliche in seinen Bann
zieht und sie zu sportlicher Bewegung anregt“,
freut sich EAM-Pressesprecher Steffen Schulze
über die große Nachfrage nach den Plätzen im
Fußballcamp auch in diesem Jahr.
„Fußball verbindet auf idealeWeisewichtigeWer-
te wie Teamgeist, Fairness, Leistungsbereitschaft
und sorgt vor allem für Spaß und viel positive Ener-
gie bei den jungen Nachwuchskickern. Bereits
zum siebten Mal sind wir bei den Bolzplatzhelden
dabei – das Fußballcamp in Rosdorf mit Karsten
Surmann und seinem tollen Team ist uns wirklich
ans Herz gewachsen. Wir freuen uns sehr, dass

wir auch in diesem Jahr gemeinsam mit starken
regionalen Partnern den Kinder- und Jugendfuß-
ball in Göttingen und der Region fördern können.
Undwer weiß: Vielleicht sehenwir den einen oder
anderen jungen Nachwuchskicker ja irgendwann
mal in der Bundesliga oder sogar bei einer Welt-
meisterschaft“, so Schulze. STARFoto: Niklas Richter

Südstadt: Modellprojekt
Gehwegparken erst 2026
GÖTTINGEN. Der Start des
vom Rat der Stadt Göttingen
beschlossenen Modellprojekts,
Gehwege in der Unteren Süd-
stadt von parkenden Autos frei-
zuhalten, wird ins kommende
Jahr verlegt. Ursprünglich war
geplant, dass die neuen Rege-
lungen ab dem 1. September
gelten und dass ab dem1.Okto-
ber für falsches Parken Bußgel-
der fällig werden. Grund für die
Verschiebung sind Baustellen
im Quartier, die schon jetzt den
Parkdruck erhöhen.
Im Austausch mit den Bewoh-
nern der Unteren Südstadt sei
deutlich geworden, dass der
Fernwärmeausbau allein schon
für einen deutlichen Parkdruck
sorge, so Göttingens Oberbür-
germeisterin Petra Broistedt.
Bislang wurde das Parken auf
den Gehwegen in Göttingen
toleriert, wenn mindestens ein
Meter Platz blieb. Durch ein

Urteil des Bundesverwaltungs-
gerichts aus dem Jahr 2024 sind
alle Kommunen angehalten, ge-
gen Einschränkungen durch das
Gehwegparken vorzugehen.

MODELLPROJEKT

Göttingen setzt das mit der Un-
teren Südstadt in einem ersten
Quartier um. Das Vorgehen soll
für weitere Quartiere Modell-
charakter haben.
Das Modellquartier Untere Süd-
stadt liegt zwischen Bürger-
straße, Reinhäuser Landstraße,
Pommerneck, Lotzestraße und
Bunsenstraße.
Der Bereich wurde als Modell-
quartier ausgewählt, weil hier
viele Autos auf Gehwegen
parken und zu Fuß Gehende
stark einschränken. Dies habe
auch eine Abfrage beim Beirat
für Menschen mit Behinderung
ergeben. PDG

Symbolfoto: pixabay

GÖTTINGEN. Die Bauarbeiten
am Neubau der Universitäts-
medizin Göttingen (UMG) sind
in vollem Gange. Die Baugrube
ist fertig – nun rollen die ersten
Großgeräteüberdas fast20.000
Quadratmeter große Baufeld
der Universitätsmedizin Göttin-
gen (UMG). Damit „NIKO“, so
der Name des neuen Gebäudes,
auf sicherem Grund steht, wer-
den bis Mitte nächsten Jahres
rund 657 Stahlbetonpfähle in
den Boden eingebracht.

Diese Aufgabe übernehmen
zwei bis zu 140 Tonnen schwe-
re Bohrgeräte, für die extra eine
Tragschicht in die Baugrube ein-
gebracht wurde, damit sie wäh-
rend ihrer Arbeit sicher stehen.
Denn ihr Gewicht ist enorm.
Zum Vergleich: Ein normaler
Lastwagen wiegt bis zu 40 Ton-
nen; die Bohrgeräte wiegen also
fast das Vierfache. Die Bohrge-
räte sind nicht nur schwer, son-
dern auch hoch: Bis zu 30Meter
ragen sie senkrecht in die Höhe.
In den nächsten Monaten wer-
den sie tief in die Erde bohren,

um im Untergrund eine tragfä-
hige Schicht zu erreichen, die
die Stabilität des neunstöckigen
Gebäudes sicherstellt.
Im ersten Schritt werden dazu
Stahlrohre bis zu acht Meter tief
in den Boden gedreht. Danach
graben die Bohrgeräte zwischen
zehn und 40 Meter in die Tiefe.
DieBohrlöcherwerdenzunächst
mit einer Stützflüssigkeit, dem
sogenannten Bentonit, verfüllt,
und mit Rohren aus Stahlgittern

verstärkt, den sogenannten Be-
wehrungskörben. Danach folgt
der Beton, der die Stützflüssig-
keit verdrängt. Die Stahlbeton-
pfähle haben einen Durchmes-
ser von bis zu 1,5 Metern.
Rund 80 Prozent der Pfähle
sind mit Geothermie-Leitungen
ausgestattet, um sie für eine
spätere Wärmegewinnung zu
nutzen. Schließlich ist die Erd-
wärme, neben Fernwärme und
Photovoltaikanlagen, ein zen-

traler Baustein für die nachhalti-
ge und emissionsarme Energie-
versorgung von „NIKO“.
An wenigen Stellen auf dem
Baufeld kann es bei den Bohrar-
beiten lauter werden. In diesen
Bereichen müssen im Unter-
grund stabileHindernisse durch-
bohrt werden, zum Beispiel
beim ehemaligen Pumpwerk
im Osten des Baufelds. Um ei-
nen maximalen Lärmschutz zu
gewährleisten, werden lärmre-
duzierte Bohrgeräte eingesetzt
und temporär eine vier Meter
hohe mobile Schallschutzwand
zwischen Bohrgerät und dem
Bettenhaus eins aufgestellt.
Erschütterungen oder Vibratio-
nen beim Durchbohren dieser
Hindernisse können nicht gänz-
lich ausgeschlossenwerden. Die
Arbeiten werden deshalb mit
Messgeräten in den angrenzen-
den Bestandsbauten genaues-
tens überwacht und sollten nur
in Ausnahmefällen auftreten.
Gleichzeitig gehen die Arbeiten
an den Schmutz- und Regen-
wasserleitungen weiter. Die Ka-
nalführung wird neu angelegt

und verläuft außerhalb des zu-
künftigen Baukörpers in bis zu
zehn Meter Tiefe. Anfang 2026
soll parallel zu den Bohrarbeiten
mit dem Fundament für den
Neubau begonnenwerden. Fast
1,5 Meter dick wird allein die
Bodenplatte sein.

DAS IST NIKO

NIKO ist die erste Baustufe des
UMG-Neubaus und steht für
Notaufnahme, Intensivmedizin,
Krankenpflege und Operati-
onszentrum. Hierwird einGroß-
teil der Krankenversorgung der
Universitätsmedizin unterge-
bracht sein. Auf rund 112.000
Quadratmetern Fläche sind 624
Betten und 31 OP-Säle geplant.
833 Millionen Euro inklusive
Risikopuffer stehen für die Bau-
maßnahmen zur Verfügung, die
aus dem Sondervermögen des
Landes Niedersachsen finan-
ziert werden. NIKO soll 2029
fertiggestellt sein; die klinische
Inbetriebnahme ist für 2030 ge-
plant. UMG / STAR

Foto: umg / Lena Bösch

GÖTTINGEN.Das Bogenschüt-
zen-Team des ASC Göttingen
hat bei den Finals 2025, der
Deutschen Meisterschaft im Bo-
genschießen im Freien, mit star-
ken Leistungen überzeugt. Mit
einer Silbermedaille im Mixed
Team Recurve Senioren sowie
vielen weiteren hervorragenden
Platzierungen kehrten die neun
Mannschaften und 19 Schützin-
nen und Schützen zurück.

Ein echtes Highlight war das Fi-
nale des Mixed Teams Recurve
Senioren mit Sigrid Hoyer-Fen-
der und Ulrich Brackmann.
Nach einer souveränen Qualifi-
kation zogen die beiden durch
ein Freilos im Viertelfinale und
einen 6:2-Sieg im Halbfinale ins
Goldfinale ein. Dort lieferten
sie sich einen wahren Krimi mit
dem Bogen-Team Cölln. Beim
Stand von 18:18 im letzten Satz

entschied nur die bessere Pfeil-
position. Das bedeutete Silber
für den ASC.
Eine weitere Top-Platzierung
sicherte sich das ASC Team Re-
curve Senioren männlich mit
Bernhard Kirchner, Dimitrij Blaz
und Ulrich Brackmann. Nach
Platz drei in der Qualifikation
mussten sie sich im Viertelfina-
le dem späteren Finalisten PSV
München knapp geschlagen
geben. Im kleinen Finale verlo-
ren sie ebenfalls knapp gegen
SV Bad Arolsen und erreichten
somit Platz vier.
Das ASC Team Recurve Ü18
männlich mit Nils Knöchel-
mann, Nils Hartleb und Michel
Scholer hatte nach der Quali-
fikation Pech bei der Paarung.
Sie trafen im Achtelfinale auf
den späteren Deutschen Meis-
ter FSG Tacherting und mussten
sich mit 0:6 geschlagen geben.

Im ASC Mixed Team Recurve
Ü18 qualifizierten sich Nils Hart-
leb und Svenja Herrmann als
neuntes Team für die Finalrun-
den. Im Achtelfinale zeigten sie
eine starke Leistung und besieg-
ten SpVgg Reuth deutlich mit
6:0, im Viertelfinale unterlagen
sie jedoch nach einem harten
Kampf dem BSG Raubling mit
2:6.
Das ASC Team Recurve Ü18
weiblich erreichte mit zwei
Mannschaften die Plätze 6 und
12. Beide Teams qualifizierten
sich somit für die Finalsrunden.
Team 1 mit Flora Kliem, Freya
Kliem und Svenja Herrmann
gewann das Achtelfinale gegen
Bogensportclub Bottrop mit
6:2, aber musste sich im Viertel-
finale gegen BSG Ebersberg mit
2:6 geschlagen geben. Team 2
mit Esther John, Daniela Mühl
und Vanessa Theuer konnten

sich im Achtelfinale leider nicht
gegen den PSV München be-
haupten und schloss das Tunier
auf Platz 9 ab.

„Wir sind unglaublich stolz auf
alle unsere Schützinnen und
Schützen“, sagt Trainer Hel-
mut Theurer nach dem Wett-
kampf. „Die Silbermedaille ist
ein großartiger Erfolg – aber
ebenso beeindruckend sind die
vielen starken Platzierungen
in allen Altersklassen.“ Trainer
Karl Heinz Bode ergänzt: „Das
war eine tolle Teamleistung.
Alle haben bis zum letzten Pfeil
gekämpft. Besonders das Mixed-
Team-Finale der Senioren war
ein Gänsehautmoment. Wir
nehmen viel Motivation mit.
Der Blick geht jetzt schon nach
vorn auf die nächste Deutsche
Meisterschaft in Wiesbaden im
September!“ ASC / STAR

„NIKO“wird auf 657 Pfählen fest verankert

DMmit Gänsehautmoment

Großbaustelle Universitätsmedizin Göttingen: Bohrarbeiten für ein stabiles Fundament haben begonnen

Deutsche Meisterschaft im BOGENSCHIESSEN im Freien: Erfolgreiche Athleten des ASC

FOLLOW
US!

GOES

Das ASC Team Recurve Ü18 weiblich erreichte mit zwei Mannschaften die Finals. Foto: ASC
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Baustellen
GÖTTINGEN. Die Stadtwerke
Göttingen erweitern derzeit ihr
FernwärmenetzamEichendorff-
platz. Im Zuge der Bauarbeiten
habe sich eine Gelegenheit er-
geben, Synergien mit weiteren
städtischen Infrastrukturmaß-
nahmen zu nutzen. Durch die
Erweiterung des Projektum-
fangs ist die Fertigstellung der
Arbeiten nun erst für Freitag,
10. Oktober, vorgesehen.
Noch bis zum 30. September-
besteht aufgrund von Arbeiten
im Rahmen des Fernwärme-
ausbaus eine Vollsperrung der
Kreuzung Grüner Weg / Phi-
lipp-Reis-Straße. Der nördliche
Bereich der Philipp-Reis-Straße
sowie der westliche Bereich der
Straße Grüner Weg sind jetzt
Sackgasse. Eine Umleitung ist
ausgeschildert. STAR

Fledermäuse, Spinnen,Wanzen
Sommerprogramm der BSG ist für alle Interessierten offen / ab 17.8.
GÖTTINGEN. Die Biologische
Schutzgemeinschaft Göttin-
gen (BSG) bietet im August ein
Programm mit Exkursionen zu
Spinnen, Wanzen und Fleder-
mäusen an.
• „Sie graben, fliegen, schwim-
men – das Erfolgsmodell Spin-
ne“ findet am Sonntag, 17. Au-
gust, ab 11 Uhr statt. Treffpunkt
ist am Ende der Borheckstraße
auf dem Kerstlingeröder Feld an
der Schautafel.
• Am Freitag, 22. August, ist

ab 19 Uhr Fledermausnacht am
Göttinger Kiessee, die Teilneh-
mer treffen sich am Bootsanle-
ger.
• Die Wanzen-Exkursion „Auf
der Mauer, auf der Lauer …“
startet am Sonntag, 24. August,
um 11Uhr an der Schautafel auf
dem Kerstlingeröder Feld am
Ende der Borheckstraße.

Anmelden kann man sich für
alle Veranstaltungen per Mail
an mail@biologische-schutzge-

meinschaft.de. Die BSG bietet
noch bis September ein Pro-
gramm für alle Naturinteres-
sierten in der Region Südnieder-
sachsen an. Infos bei www.bio-
logische-schutzgemeinschaft.
de/programm.html
Die Veranstaltungen sind öf-
fentlich für alle Interessierten,
eine Mitgliedschaft in der BSG
ist nicht erforderlich. Die Teil-
nahme an allen Veranstaltun-
gen ist kostenlos, die BSG freut
sich aber über Spenden. STAR

Verstärkung aus Portugal
Basketball: BG74 Veilchen Ladies bereiten sich auf die neue Saison in der 2. DBBL vor

GÖTTINGEN. Ein Zufall hat
dem Basketball-Zwitligateam
der BG74 Veilchen Ladies eine
neue Spielerin aus Portugal be-
schert. Und manchmal hat Göt-
tingenmit seinerUniversität und
als „Stadt, die Wissen schafft“
eben einen Standortvorteil.

Eine junge talentierte 24-jährige
Spielerin suchte einen Standort
in Deutschland, an dem sie im
Rahmen ihres Masterstudiums
im Fach „Mechanical Enginee-
ring“ ein halbjähriges Praktikum
ableisten und den sie mit ihrer
Leidenschaft Basketball ver-
binden kann. Sie hat sich beim
Deutschen Zentrum für Luft-
und Raumfahrt (DLR) beworben
und den Praktikumsplatz erhal-
ten – und einen Platz im Basket-
ball-Team.
Die neue Spielerin heißt Ana Te-
resa Leal Faustino und ist in Ber-

reiro unweit von Lissabon auf-
gewachsen. Sie begann bereits
mit vier Jahren Basketball zu
spielen. Bis zum 19. Lebensjahr
hat sie für Barreiro gespielt, alle
Jugendnationalteams durchlau-
fen und vor zwei Jahren bei den
FISU World University in China
ihr Land vertreten. Mit ihrem
Vereinsteam konnte sie bereits
als 16-Jährige Eurocup-Erfah-
rungen sammeln.
Mit 19 verschlug es Ana Teresa
Leal Faustino zum Studium in
die USA, sie spielte zuletzt für
die West Kentucky Lady Top-
pers. Im vergangenen Jahr er-
zielte sie in durchschnittlich
rund 29 Minuten 9,3 Punkte für
ihr Team in 32 Spielen.

In der vergangenen Saison
stand das Masterstudium in
Delft in den Niederlanden im
Vordergrund. Dennoch konnte

sie ihrem Team DAS Delft zum
Aufstieg in die 2. Holländische
Liga verhelfen.

TEMPO INS SPIEL

Seit Juli ist die Portugiesin inGöt-
tingen. „In den ersten inoffiziel-
len Trainingseinheiten zeichnet
sich Teresa durch einen energie-
reichen und intelligenten Spiel-
stil aus. Sie bringt Tempo ins
Spiel, liest Situationen schnell
und trifft kluge Entscheidungen.
Besonders hervorzuheben ist ihr
gutes Auge für Mitspielerinnen
und ihre Treffsicherheit aus der
Distanz“, lobt Richard Crowder,
Geschäftsführer der BG74 Veil-
chen Ladies. Als erste portugie-
sische Spielerin in Göttingen be-
reichere sie das Team nicht nur
sportlich, sondern bringe auch
kulturell „eine spannende neue
Perspektive“ mit.

SAISONSTART IM
SEPTEMBER

Die BG 74 Veilchen Ladies kön-
nen die bevorstehende Saison
in der 2. Damenbasketball-Bun-
desliga (DBBL) Nord jetzt genau
planen. Der Spielplan für die
Liga steht. Als erstes Pflicht-
spiel der neuen Saison steht
das Pokalspiel in der zweiten
Runde des DBBL-Pokals im Ter-
minkalender der Göttingerin-
nen. Die Veilchen Ladies haben
am Sonntag, 21. September,
um 16 Uhr Heimrecht gegen
TuS Lichterfelde. TuS ist Auf-
steiger in die 2. DBBL-Nord.
Die reguläre Saison beginnt in
der Folgewoche mit einem Aus-
wärtsspiel bei einem weiteren
Aufsteiger, dem Hürther BC.
Spielbeginn ist am Samstag,
27. September, um 19.30 Uhr.

STAR / RC
Der Kader von Trainerin Ruzica Dzankic nimmt Formen an …

Foto: Swen Pförtner

Ab dem 20. August gibt es wieder Exkursionen im Göttinger Stadtwald – jetzt anmelden

Biber, Bäume, Schwarzwild
GÖTTINGEN. DieStadtGöttin-
gen bietet gemeinsam mit den
Göttinger Umweltverbänden
wieder ein buntes Programm
für Exkursionen im Stadtwald
an. Dabei geht es für Groß und
Klein darum, die Pflanzen- und
Artenvielfalt kennen- und schät-
zenzulernen.

Los geht es am Mittwoch, 20.
August, mit der Exkursion „Af-
terwork Wanderung mit dem
Ranger“. Weitere Termine
zu Exkursionen wie „Sie sind
wieder da! Dem Biber auf der
Spur“, „Damwild und Schwarz-
wild – die Wildtiere in unserem
Gehege“ oder „Die Wiederauf-
forstung des Hainbergs – noch
nicht so lange her“ können dem
Faltblatt des Stadtwaldteams
entnommen werden. Das Falt-
blatt liegt in den Flyerkästen
im Stadtwald an verschiedenen
Standorten und im Foyer des
Rathauses aus und kann online
unter goettingen.de/stadtwald
heruntergeladen werden.

Die kostenlosen Exkursionen
dauern in der Regel jeweils
zweieinhalb bis drei Stunden.
Da die Zahl der Teilnehmenden

begrenzt ist, wird um Anmel-
dung bis drei Tage vor der jewei-
ligen Exkursion gebeten.
Eine Anmeldung ist telefonisch
unter 0551 / 400 3520 oder
per E-Mail an stadtforstamt@

goettingen.de möglich. Bei
der Anmeldung werden dann
die weiteren Informationen
beispielsweise zum Treffpunkt
oder zur benötigten Bekleidung
mitgeteilt.

Für die Exkursionen der städti-
schen Kooperationspartner ist
keine Anmeldung notwendig.
Diese Termine sind an der Kenn-
zeichnung BSG, BUND oder Rü-
RiGs zu erkennen. PDG

Göttinger Pony-, Reit- und Fahrclub: Springturnier in Holtensen vom 15. bis 17. August

Drei Tage lang Reitsport

GÖTTINGEN. Vom 15. bis 17.
August lädt der Göttinger Po-
ny-, Reit und Fahrclub zu seinem
48. Sprinturnier nachHoltensen
ein. Rund 230 Reiter haben sich
mit 650 Pferden angemeldet.
Darunter bekannte Namen wie
der Vorjahressieger Dirk Klap-
roth oder auch Roman Duchac,
dazu Finja Bormann aus Harsum
und Aurelia-Sophie Weimann,
die Siegerin des diesjährigen
S-Springens in Adelebsen.

Am Freitag werden Prüfungen
für Nachwuchsspringpferde im
Vordergrund stehen, am Nach-
mittag stehenmit den Amateur-
springprüfungen der Klasse A*
erste größere Prüfungen auf
dem Programm
Am Turniersamstag geht es ab
13.15 Uhr um die Qualifikation
zur Fördertrophy des Pferde-
sportverbandes (PSV) Südnie-
dersachsen 2025 in einer Ama-
tuer-Stilspringprüfung Klasse L.

Höhepunkt am 16. August, ist
ab 17.15 Uhr die Punktespring-
prüfung der Klasse S*.

Am Sonntag, 17. August, folgt
das der Finale Youngster Tour
2025 (PSV Südniedersachsen),
eine Amateur-Springpferdeprü-
fung der Klasse A** um 14.30
Uhr. Gleich danach folgt der Hö-
hepunkt des Turniers, der „gro-
ße Preis“, eine Springprüfung
der Klasse S* mit Stechen.

An allen drei Tagen ist der Ein-
tritt frei. Für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt. Die Reitanla-
ge befindet sich in Holtensen in
der Straße am Sportplatz. STAR

Auch Finja Bormann aus Harsum
hat ihr Kommen zugesagt.

Foto: Springen beim Burgturnier.
Archivbild: Peter Heller
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Projekt „Biberschutz für Niedersachsen“ sammelt Wissen und will Lebensräume schaffen / Lehrgang zum „NABU-Biberschützer“ für ehrenamtliche Helfer

Streng geschützter Baumeister bekommt ein eigenesNetzwerk
NIEDERSACHSEN. Er fällt
Bäume, staut Bäche und gestal-
tet ganze Landschaften neu:
Der Biber ist ein echter Bau-
meister der Natur. Ausgerottet
in der Mitte des 19. Jahrhun-
derts, kehrt der heute streng
geschützte Biber zurück nach
Niedersachsen – und mit ihm
die Chance auf lebendigere und
widerstandsfähigere Gewässer-
landschaften. Doch damit diese
Entwicklung gelingt, braucht
es nicht nur geeignete Lebens-
räume, sondern auch Wissen,
Verständnis und einen gemein-
schaftlichen Ansatz. Genau hier
setzt das neue Projekt des Na-
turschutzbundes (Nabu) „Biber-
schutz für Niedersachsen“ an.

Biber leisten durch ihre Damm-
bauten, Fäll- und Grabaktivitä-

ten einen wichtigen Beitrag zur
dringend notwendigen Renatu-
rierung unserer Gewässerland-
schaften. Gewährt man ihnen
Gestaltungsspielraum, können
sie naturnahe Auen schaffen,
die wertvollen Lebensraum für
vielfältige Arten bieten und für
unsere Versorgung mit Trink-
und Grundwasser sowie als Puf-
ferzonen bei Hochwasserereig-
nissen unverzichtbar sind.
Ein Ziel des Projekts ist der Auf-
bau eines niedersachsenweiten
Netzwerks von Menschen, die
sich ehren- oder hauptamtlich
für den Biber und die Entwick-
lung seines Lebensraumes en-
gagieren möchten. Unterstützt
vom Nabu sollen Interessierte
und Aktive vernetzt und durch
Online-Formate und Netzwerk-
treffen in ihrer gemeinsamen

Arbeit gestärkt werden. Auch
der Dialog mit Akteuren aus
Landwirtschaft, Forstwirtschaft
und Gewässerunterhaltung ist
Teil des Vorhabens.
Ein weiterer Bestandteil ist der
neue Nabu-Biberschutzlehr-
gang: Ehrenamtlich Engagierte
können sich hier zu „NABU-Bi-
berschützern“ qualifizieren. Der
Lehrgang umfasst Basismodule
zur Biologie und Ökologie des
Bibers sowie zum Thema „Biber
und Mensch“ sowie wählbare
Vertiefungen – etwa zur Spu-
rensuche, Umweltbildung oder
Öffentlichkeitsarbeit. Darüber
hinaus stellt das Projekt Biber-
präparate und „Biberrucksä-
cke“ für die Umweltbildung zur
Verfügung.
Gefördert wird das auf drei Jah-
re angelegte Projekt von der

Niedersächsischen Bingo-Um-
weltstiftung. „Mit dem Biber
gewinnen wir einen starken
Verbündeten für lebendige Ge-
wässerlandschaften – wir müs-
sen ihm nur den nötigen Raum
geben“, sagt Nabu-Projektleite-
rin Dr. Anja Baigger. Der Nabu
will dafür sorgen, dass Koexis-
tenz gelingt – zum Schutz von
Natur, Wasser und Klima.

KONTAKT UND WEITERE
INFORMATIONEN

Bei Interesse an einer Vernet-
zung und weiteren Infos zum
Projektvorhaben kann man sich
bei Anja Baigger, Leitung des
Biberprojektes, melden: E-Mail:
anja.baigger@nabu-nieder-
sachsen.de, Telfon: 01590 / 453
77 40. NABU / Foto: Nabu
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Wissen, was Göttingen
und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden.
Mehr Informationen zum Angebot auf
abo.Goettinger-Tageblatt.de/angebot25

Oder direkt in unserer Geschäftsstelle vor Ort:
Duderstadt, Marktstr. 9
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Bovenden
Klein Lengden
Settmarshausen
Sieboldshausen
Lenglern
Imbsen
Friedland

#1 für Zuste
lljobs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Göttingen & Landkreis

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Nordstadt
Geismar
Weende
Harste
Rosdorf
Dransfeld

Schülerjob
gesucht?

Freie Gebiete:

Reinigungskraft (Minijob)
gesucht in:

SIEMES-Schuhcenter, Weender Landstr. 56 – 58
37075 Göttingen

Arbeitszeit: Mo. – Sa. 08:30 – 09:30 Uhr,

Tel: 0551-3076378
Brauchen Sie

Hilfe im Garten?
Übernehme fachgerecht alle
Garten- u. Grabpflegearbeiten.
Firma Bierwirth, Göttingen

( 0172-6 47 91 12 Mo.–Fr.

Garten & Grundstückspflege
• Pflasterarbeiten • Hausanstrich

• Hausreinigung
 0177 - 56 38 241

Sammler zahlt
100 Euro
für eine solche Lupe,
ZEISS 10x Vergröße-
rung. Grau oder
schwarz. Telefon oder
WhatsApp .

0157 81844713

Ausführung von
– Fachwerksanierung
– Fassadenanstrichen
– Maler & Tapezierarbeiten
– Fußbodenverlegearbeiten jeder Art

37139 Adelebsen · Tel: 05506-8530
info@malerfachbetrieb-rothenberg.de

Übern. Renovierungsarb
jeder Art ‡ 0179/8811876

Fahrer/in,
gerne auch Rentner, für die tägliche
Nachtline ab Northeim oder Göttingen
an Fulda. Kl.CE § 95 und ADR sind er-
forderlich. Kostenübernahme möglich.
Tägliche Arbeitszeit ca. 20.00 Uhr/etwa
4,5 Stunden. Keine Be- u. Entladung.
( 045550-99 57 80
hvs-transporte@gmx.de

Wer sucht eine Haushaltshilfe, 4Std.,
1x/Wo., bitte nur in Geismar
‡ 0551 / 29144317

* Schnäppchen * Im mittleren Geismar,
4 Zi. Whg. mit besonderem Flair, hell
u. ruhig, 1. OG, 111m², Bj. 1987, 2
Ebenen, offene Kü., 2 Bäder, gr. Balkon
+ Abstellkammer, Keller, Waschküche,
Tiefgrg., kein Makler, Preis 333.000€ VB
‡0160/7725799

,Appartment in Göttingen, Genfstras-
se 14, 3. OG, 2 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, 43 m², renoviert, Preis 118.500,-
-€, Tel.: 0171-3108423

PRIVAT sucht Eigentumswohnung
zum Kauf. ‡05507-8911868

HANDWERKER sucht Haus von Privat
‡05507-8911868

Privat sucht Mehrfamilienhaus ab 3
Einheiten zum Kauf ‡ 0551-28878667

2-Zi.-Wohnung zwischen Gö. u. Harz,
50 m2, 450 € warm. ‡0152/34523151

Wohnung zu vermieten, 3 ZKB,
70m² ‡ 0160 965 97 326

Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Suche Garage amWaageplatz o. in der
Nähe, ab sofort ‡ 0172 56 28 175

Renault R4, Bj. 1986, vor 2 Jahren neu
aufgebaut, H. Gutachten, umständehal-
ber abzugeben. ‡ 0151/17714458

Ehepaar su. Fahrzeug:
bitte alles anbieten. 0159/01702497

Wir kaufen Wohnmobile+ Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Firma Wagner kauft an:
alte u. neue Pelzmäntel, alte Möbel,
Silberbestecke, Porzellan, Kroko- u.
Lederhandtaschen, Taschenuhren,
Zinngeschirr, Fotoapparate, Musik-
instrumente, Militaria, Schmuck aller
Art, seriöse Abwicklung. Hausbesuche
nach Terminabsprache. Bitte alles
anbieten! 0551/89025827 oder
0159/01702497

Herr Strauß sucht, Vorwerk Staubsau-
ger Porzellan Gobelin Näh/Schreibma-
schine Zinn Bestecke Musikinstrumente
Münzen Modeschmuck Tel. 0172
6774027

Brennholz Buche Eiche ab 65€ SRM
25-30cm, inkl. Lief. ‡0176 6268 1914

Moderne Heiztechnik • Schöne Bäder
Grimmig,Barterode, 0 55 06 / 454

8702967
Fliesenleger ‡ (0160) 977 39 654

Gartenpflege und Entrümplung
‡(0551)5046903 ‡(0176)74579412
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit
dem Zusatzhinweis bitte keine
kostenlosen Zeitungen an Ihrem

Briekasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie

auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Zusammen mit der
Deutschen Umwelthilfe und

unserer Community gehen wir
auf die Straße, weil es um

unsere Zukunft geht.

Wir sehen uns: bei
der nächsten Demo und

auf Social Media.

Umweltschutz?
|———————

————||———————————|BRINGENWIR VORAN.

© privat

Mach es wie Bianca und Bjarne. Mach mit.
Für uns alle. www.duh.de/50jahre

www.help-ev.de
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Hilfe, die weiter wächst.

IHR TESTAMENT FÜR
EINE WELT OHNE HUNGER

Bestimmen Sie selbst, was aus Ihrem Erbe wird.
Bestellen Sie kostenlos und unverbindlich
unseren Testament-Ratgeber.

Ihr Ansprechpartner: Ralf Wagner
 030 279 099 785
 testament@aktiongegendenhunger.de
 aktiongegendenhunger.de/testament

0800/1234405

Der direkte
Draht.
Telefonische
Anzeigenaufnahme:

0800/1234405

Für Leute, die
schnell schalten.
Telefonische
Anzeigenaufnahme:

0800/1234405

Rufen Sie doch
einfach an.
Telefonische Anzeigenaufnahme:

Noch mehr Jobs in und um
Hannover finden Sie hier:
www.jobsfuerniedersachsen.de
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Physio- und Ergotherapie
Wellness und Fußpflege

SERVICEWELTEN

FOTO: J BETTENCOURT/PEOPLEIMAGES.COM – STOCK.ADOBE.COM

www.goettinger-tageblatt.de

Ihre
Partner für

Wohlbefinden
und

Gesundheit

Eine sprachlich anregende Umge-
bung ist für die Entwicklung von
Kindern wichtig. Bei Problemen
brauche es aber eine interdiszipli-
näre Zusammenarbeit, das beto-
nen Physio Deutschland – Deut-
scher Verband für Physiotherapie
und der Deutsche Bundesverband
für Logopädie (dbl).

Die Verbindung von motorischer
und sprachlicher Entwicklung er-
öffne Perspektiven, denn Kinder
erschließen ihre Welt auch durch
Bewegung. „Ein motorisch aktives
Kind hat bessere Möglichkeiten,

seine Umwelt zu entdecken und
in den sprachlichen Austausch zu
treten“, sagt Frauke Mecher, Phy-
siotherapeutin mit Spezialgebiet
Physiotherapie bei Kindern und
Mitglied bei Physio Deutschland.

Die enge Zusammenarbeit zwi-
schen Physiotherapie und Logo-
pädie biete zahlreiche Vorteile:

■ Multiprofessionelle Entwick-
lungsförderung: „Durch die Kom-
bination von sprachlicher und mo-
torischer Förderung können Kin-
der ihre gesamt-kommunikativen

Fähigkeiten in alltagsnahen und
bewegungsreichen Kontexten
verbessern“, erklärt Sonja Utikal,
Referat Logopädie des Deutschen
Bundesverbandes für Logopädie.

■ Früherkennung: Die Expertin-
nen und Experten beider Professi-
onen können Eltern frühzeitig auf
mögliche zusätzliche Behand-
lungsbedarfe der sprachlichen
oder motorischen Entwicklung
hinweisen.

■ Nutzung von Synergieeffekten:
Durch abgestimmte Therapiean-

sätze lassen sich nachhaltigere
Fortschritte in der Sprachentwick-
lung und der motorischen Ent-
wicklung erzielen.

Die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit zwischen Physiotherapie
und Logopädie ist auch bei der
Behandlung von neurologischen
Erkrankungen von sehr großer
Bedeutung. „Unter anderem pro-
fitieren Patientinnen und Patien-
ten mit Morbus Parkinson von in-
terdisziplinären Therapieansät-
zen“, so Dagmar Karrasch, Präsi-
dentin vom dbl. ■ dbl/star

GemeinsamfürdieEntwicklung vonKindern

a

kukphysio.Westerode
Fitnessstudio, Bewegungsbad, Sauna, Dampfbad, Funktionstraining, KinderRehasport, Bistro
Landei, KG, Lymphdrainage, Massage, KG Gerät, KG Bad, KG Bobath, Manuelle Therapie, CMD,
Ergotherapie, Osteopathie, Präventionskurse CrossHaus, Aquafitness, NordicWalking, u.v.m.

Wöhnekörben 10, 37115Westerode, Tel. 05527-998352, www.kukphysio.de

Ergotherapie am Park + Podologie ErhardVogt
Störung der Grob-, Fein-, motor. Koordination u. Körperwahrnehmung,
Schlaganfall, Schluckstör., Parkinson, Lese- Rechtschreibschwäche, Demenz,
Alzheimer, AD(H)S, psych./emot. Störungen

Marktstr. 95, 37115 Duderstadt, Tel. 05527-849770

DUDERSTADT

Praxis für Physiotherapie „Haus St. Georg“
KG, Man. Therapie, Bobath, Brügger, PNF, Schlingentisch,
Faszientherapie, Massage, Man. Lymphdrainage, Kinesiotape,
Haus- u. Heimbesuche

Tannenweg 1A, 37115 Nesselröden, Tel.: 05527/843-110, www.blank-gruppe.de

physiozeit CarinaWalter
Manuelle Therapie, Manuelle Lymphdrainage, sektoraler Heilpraktiker für
Physiotherapie, Krankengymnastik, Massage, Fango, Heißluft, Fitnesskurse,
barrierefreie Praxis, Parkplätze direkt vor der Praxis, klimatisiert

Im Puttfeld 19, 37115Westerode, Tel. 05527/8495343 (bitte auf Anrufbeantworter
sprechen), www.physiozeit-walter.de, info@physiozeit-walter.de

Physiotherapiepraxis Bernd Psotta
KG, manuelle Therapie, PNF, Lymphdrainage, Marnitz, Cyriax, Brügger,
Kiefergelenksbehandlung, Massage,Wärme- u. Kältetherapie, Hausbesuche,
Termine nachVereinbarung, kostenfreie Parkplätze

Unterm Hagen 29, 37079 Göttingen, Tel. 0551-66894

HOLTENSEN

Rheuma-Liga e.V. Göttingen
Wassergymnastik im Badeparadies Eiswiese:
Wassergymnastik, Gesundheitskurse
(Kostenübernahme durch die Krankenkassemöglich)

Info und Beratung unter Tel. 0551-7076748

RHEUMALIGA

Praxis für Physio- und Ergotherapie ErhardVogt
KG/Gerät, Wirbelsäulengymnastik, Inkontinenztraining, Massage,
Lymphdrainage, Fango, Schlingentisch, Funktionstraining, Fußpflege,
Haus- und Heimbesuche, Podologie, Ergotherapie

Winkelstr. 5, 37136 Seulingen, Tel. 05507-2575

SEULINGEN

WEENDE

Göttinger Rehazentrum R. Junge GmbH
Ambulante Rehabilitation, Orthopädie, Kardiologie, Angiologie,
EAP, Physiotherapie mit vielen Spezialisierungen, Fitness &Wellness,
Prävention & BGM, Rehasport, Rehanachsorge

Sprangerweg 3, 37075 Göttingen, Tel. 0551-3838580

Physiotherapie ts-physio GmbH
Neben den üblichen Behandlungen auch Neurologie und CMD
Leistungsbeschreibung unter ts-physio.de

Raseweg 9, 37124 Rosdorf, Tel. 0551-40179339

ROSDORF

Göttinger RehazentrumR. JungeGmbH im Sartorius Quartier
Ambulante Neurologische Rehabilitation, Physiotherapie mit vielen Speziali-
sierungen, Ergotherapie, Logopädie, Therapie von Patientenmit Zustand nach
Amputation, Therapie von Patienten nach orthetischer Versorgung

Annastraße 33, 37075 Göttingen, Tel. 0551-38385740

NORDSTADT

Praxis für Ergotherapie BurkhardHauffGmbH
Bobath (Ki./Erw.), CO-OP, SI, Graphomotorik,Warnke, Handreha.,
psych.-funkt. Behandlung, Hirnleistungstraining (u.a. Stengel),
erg. Schienenversorgung, Hausbesuche, Beratung (häuslich, sozial, beruflich)

Bühlstr. 26, 37073 Göttingen, Tel. 0551-5311888

GÖTTINGEN CITY

Athleticum JungeGmbH
(Sport-) Physiotherapie, KG-Gerät, EAP, Massage, Lymphdrainage, Fitnesstraining,
Leistungsdiagnostik, SpeedCourt, u.v.m.

Schützenplatz 2a, 37081 Göttingen, Tel. 0551-38385820

KOLLE&KRAATZGbR Praxis f. Podologie + Kosmetik
Podologie (alle Krankenkassen), Med. Fußpflege, Fuß-Wellness-Behandlung,
Kosmetik,Wellnessmassage, Maniküre, Depilation
Nikolaistr. 2-3, 37073 Göttingen, Tel. 0551-57856

GRONE

Therapie- undTrainingszentrumMandala
Physiotherapie – Ergotherapie – Logopädie –Wellness
Medizinische Trainingstherapie

Kasseler Landstraße 20, 37081 Göttingen, Tel. 0551-99952330
www.therapiezentrum-mandala.de

physio anjawiese · www.physiowiese.de
Bobath, PNF, Manuelle Therapie, Lymphdrainage, Kinesiotape,
Kiefergelenksbehandlung, Laufband-Therapie, Massage, Faszien-Therapie,
kostenfreie Parkplätze, barrierefreie Praxis

Rudolf-Winkel-Str. 16, 37079 Göttingen, Tel. 0551-20549401

Physiotherapie Junge imWaldweg
Krankengymnastik, Manuelle Therapie,
Brüggertherapie, Manuelle Lymphdrainage,
KG-Gerät, Faszientherapie u.v.m.

Waldweg 5, 37073 Göttingen, Tel. 0551-49569155

OSTVIERTEL

IreneMüller Kosmetikstudio
Kosmetik, Nageldesign, Fußpflege, Lymphdrainage undTiefenwärme
Frieseweg 7, 37085 Göttingen, Tel. 0551-55015

SÜDSTADT

Praxis für Ergotherapie BurkhardHauffGmbH
Bobath (Ki./Erw.), CO-OP, SI, Graphomotorik,Warnke, Handreha.,
psych.-funkt. Behandlung, Hirnleistungstraining (u.a. Stengel),
erg. Schienenversorgung, Hausbesuche, Beratung (häuslich, sozial, beruflich)

Danziger Str. 19, 37083 Göttingen, Tel. 0551-3709431

Der lachende Fuß – Kerstin Schelper
Podologie, Fußpflege und Fußmassagen
Windausweg 26, 37073 Göttingen
Tel. 0551-72727

Kompetenz in Physio &Training by Christian Gerling
Krankengymnastik, manuelle Therapie, Bobath, Massage, Lymphdrainage, CMD,
Krankengymnastik amGerät, Faszientherapie,Wärmeanwendungen, Heim- und
Hausbesuche, Barrierefreier Zugang, Parkplätze direkt vor der Tür

Reinhäuser Landstraße 12, 37083 Göttingen, Tel. 0551-300100
www.christiangerling-physio.de

Jeder Dritte über 65 Jahre
stürzt mindestens einmal pro
Jahr, bei den über 80-Jährigen
sogar fast jeder Zweite. Laut
Robert Koch-Institut passieren
mehr als die Hälfte der Sturzun-
fälle bei Personen ab 60 Jahre
zu Hause oder in der unmittel-
baren Umgebung, zum Beispiel
im Garten oder in der Garage.
„Die häufigsten Ursachen sind
eine schwache Muskulatur und
Probleme mit der Balance. Aber
auch Seh- und Höreinschrän-
kungen oder Medikamente, die
die Reaktionsfähigkeit ein-
schränken, tragen dazu bei“,
sagt Dr. Joachim Windolf, Di-
rektor der Klinik für Unfall- und
Handchirurgie der Universitäts-
klinik Düsseldorf und Präsident
der Deutschen Gesellschaft für
Unfallchirurgie (DGU).

Um Verletzungen durch Stürze
zu vermeiden, sei es wichtig,
auch im Alter eine gute körper-
liche Fitness zu erhalten.
„Schon mit einem einfachen
Gleichgewichts- und Krafttrai-
ning kann die Sturzgefahr er-
heblich gemindert werden“, er-
klärt Prof. Dr. Clemens Becker,
Leiter der Bundesinitiative
Sturzprävention.

Generell sei jede Art von Aktivi-
tät und Bewegung sinnvoll, auch
wenn es sich dabei nicht um ein
spezielles Training handelt.
„Entscheidend ist es, aktiv zu
bleiben“, betont Prof. Dr. Ulrich
Liener, Leiter der DGU-Arbeits-
gemeinschaft Alterstraumatolo-
gie und Leiter der Klinik für Or-
thopädie und Unfallchirurgie
Marienhospital Stuttgart. Er er-
gänzt: „Wer sicher auf den Bei-
nen ist, fällt nicht so schnell hin.“

Orthopäden und Unfallchirur-
gen sowie Altersmediziner
(Geriater) geben Tipps für
Übungen, die Senioren in ihren
Alltag einbauen können, um
Balance und Kraft zu trainieren
und so Stürze zu verhindern:

■ Regelmäßige Bewegung im
Alltag: Spazierengehen und

Wandern, Treppensteigen,
Tanzen gehen, täglich Balan-
ceübungen durchführen (zum
Beispiel auf einem Bein ste-
hen und Zähne putzen), täg-
lich Kraftübungen durchfüh-
ren (zum Beispiel wiederholt
gegen eine Wand drücken).

■Neues ausprobieren: Tai Chi
(chinesische Bewegungs-
übungen), Kegeln, Boule spie-
len

■ Aktiv werden: Regelmäßi-
ges Kraft- und Balance-Trai-
ning mindestens zwei oder
drei Mal pro Woche allein
oder in der Gruppe, auch im
Herbst und Winter. Gut ist,
wenn regelmäßiges Muskel-
training bei älteren Menschen
zum Alltag gehört wie Essen
und Trinken. Bewegungspro-
gramme für Gruppen werden
auch von Krankenkassen
angeboten!n

Weitere Tipps und Hilfen:

■ Unfallquellen im Heim besei-
tigen: Zuhause für gute Be-
leuchtung sorgen und auf dicke
Teppiche und andere Stolper-
fallen, wie herumliegende Ge-
genstände, verzichten.

■ Warnzeichen ernst nehmen:
Beeinträchtigen Seh- und Hör-
probleme sowie Schwindel den
Alltag, sollte der Arzt aufge-
sucht werden.

■ Gute Ernährung: Auf einen
ausgeglichenen Vitamin-D- und
Kalziumhaushalt achten. Das
stärkt die Knochengesundheit.

Anleitungen online

Auf der Homepage www.dgu-
online.de und in der Mediathek
des Bundesinstituts für Öffentli-
che Gesundheit (www.bioeg.
de) findet man jede Menge In-
formationsmaterial mit Übungs-
programmen und auch das Pla-
kat „Sicher auf den Beinen –
Stürze vermeiden“ mit hilfrei-
chen Tipps. ■ dgu/star

Muskeln undBalance
verhindern StürzeGEISMAR

Praxis für Ergotherapie Andrea Rode
Behandlung von Kindern u. Erwachsenen, Bobath, Sensorische Integration,
Linkshänder-Beratung, AD(H)S-Behandlung, Handtherapie, Hausbesuche,
Mitarbeit im FIDEM-Demenz-Netzwerk. www.ergotherapie-goettingen.de

Kiesseestr. 63a, 37083 Göttingen, Tel. 0551-499 399 0

Kompetenz in Physio by Christian Gerling
Krankengymnastik, manuelle Therapie, Bobath, Massage, Lymphdrainage, CMD,
Faszientherapie,Wärmeanwendungen, Heim- und Hausbesuche, Barrierefreier
Zugang

Teichstraße 2, 37085 Göttingen, Tel. 0551/71800, www.christiangerling-physio.de

Siemöchten IhrUnternehmenaufdiesermonatlicherscheinenden
Sonderseitepräsentieren?KontaktierenSieuns,wir beratenSiegern:

Telefon 0551 / 901-483
E-Mail s.schwarzburger@goettinger-tageblatt.de
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Fit bleiben im Alter: In der Gruppemacht es ammeisten Spaß.
FOTO: VIACHESLAV YAKOBCHUK-STOCK.ADOBE.COM
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Damwild-Fütterung
DUDERSTADT. Gehört das
Damwild zu den heimischen
Tierarten? Und wenn nicht, wo
kommt es her? Bei der Dam-
wildfütterung am Dienstag,
12. August, ab 16 Uhr auf Gut
Herbigshagen erfahren Jung
und Alt Wissenswertes über das
Wild, sein Verhalten und seinen
Lebensraum. Wer sich ruhig

verhält, kann mit den Tieren
auf Tuchfühlung gehen. Eine
aufregende Begegnung, die so
schnell nicht vergessen wird.
Nähere Informationen und An-
meldung direkt im Natur-Erleb-
niszentrum Gut Herbigshagen
unter Telefon 05527 / 91 42 08
oder an besucherservice@siel-
mann-stiftung.de. HSS

GÖTTINGEN. Wissenschafts-
Entertainment boomt, sehr er-
folgreich ist der Podcast „Sag
mal, Du als Physiker“ mit den
Physikern Johannes Kückens
und Michael Büker sowie dem
Wissenschaftsjournalisten Jens
Schröder. Die drei gibt es auch
live: Mit ihrem aktuellen Pro-
gramm „Energie“ kommen sie
am Donnerstag, 27. November,
um 20 Uhr in die Musa. Wir ver
verlosen zweimal zwei Freikar-
ten.
Zudem verraten die drei im In-
terview einiges über ihre Show
und was sie über Göttingen
denken.

Ihr wagt euch nach Göttin-
gen, in die „Stadt, die Wis-
sen schafft“, Heimat von vier
Physiknobelpreisträgern – ist
da das Lampenfieber beson-
ders groß?
Durchaus! Schließlich ist in Göt-
tingen die Wahrscheinlichkeit
besonders hoch, dass sich Leute
vom Fach im Publikum finden.
Doch wir sind selbstbewusst,
denn wir achten schon immer
darauf, dass unsere physika-
lischen Inhalte Hand und Fuß
haben und wir unsere Zahlen
belegen können. Und natürlich,
dass bei aller Unterhaltung die
Sprache stimmt: Energie etwa
wird niemals „verbraucht“ – nur
umgewandelt.

Wie bringt man einen Pod-
cast auf die Live-Bühne?Was
ist die größte Herausforde-
rung daran?
Das Publikum schätzt unsere
lebhaften Gespräche und un-
sere Art, die wir seit Jahren im
Podcast leben. Damit begleiten
wir die Hörerinnen und Hörer
im Alltag: am Steuer, im Haus-
halt oder beim Sport. Doch live
auf der Bühne sind wir mehr: Da
wollen wir abendfüllend unter-
halten! Deshalb setzen wir nicht
nur auf unsere bewährte Art,
physikalische Zusammenhän-
ge zu erklären, sondern haben
auch einiges zum Zeigen und
Staunen dabei – diesmal sogar
gleich mehrere Gerätschaften,
um live auf der Bühne elektri-
schen Strom zu erzeugen.

Darf das Publikum auch Fra-
gen stellen?
Während der Show bietet sich
dafür keine Gelegenheit. Aber
hinterher stehen wir bei einem
Getränk zumPlaudern eine gan-
ze Weile mit unserem Publikum
zusammen. Dabei gibt es stets
viele Fragen, die wir gern nach
Möglichkeit beantworten.

Hat euch schon mal jemand
eine Frage gestellt, die ihr
nicht beantworten konntet?
Aber sicher! Wir sind zwar
selbst Physiker, können aber
ja unmöglich alle Antworten,
Formeln und Zahlen im Kopf
haben. Wenn wir nicht weiter-
wissen, überlegen wir spontan:
Wie könnte eine Lösung aus-
sehen? Und wir geben gern
Tipps: Wo könnte man die Lö-
sung finden, wer könnte wei-
terhelfen? So arbeiten wir bei
unseren Recherchen schließlich
auch selbst.

Das Programm heißt „Ener-
gie“ – Diesel oder Strom:
Welche Energie treibt euren
Tourbus an?

Wir sind elektrisch unterwegs:
Mal mit dem Elektro-Auto, mal
mit der Bahn. Das spart Ener-
gie, Kosten, Emissionen – und
macht uns, die wir das Leben
durch die physikalische Brille
betrachten, einfach am meisten
Freude. Nach Göttingen kom-
men wir mit dem E-Auto, da wir
sonst unsere kleinen Experimen-
te nicht transportieren können

„UNS GEHEN DIE
FRAGEN NICHT AUS“

Wie ist die Idee zum Podcast
entstanden?
Der Titel „Sag mal, du als Phy-
siker“ ist Programm: Wir sind
angetreten, um Fragen zu be-
antworten, die uns häufig ge-
stellt wurden. Das geht von
alltäglichen Erlebnissen wie
dem Kaffeekochen über Rönt-
gen-Untersuchungen bis hin
zu fundamentalen Fragen der
Quantenphysik und der Astro-
nomie.
Auch nach einigen Jahren sind
uns – und dem Publikum! – die
Fragen noch nicht ausgegan-
gen.

Wie erklärt ihr euch die Po-
pularität von wissenschaftli-
chen Formaten?Wo doch an-
geblich alle immer dümmer
werden ...
Es macht Freude, Zusammen-
hänge zu verstehen, und hinter
die oft sehr einfachen Botschaf-
ten zu schauen, die einen aus
der Politik und der Werbung
erreichen. Wir stellen dieselben
Fragen, die unsere Hörerinnen
und Hörer sich stellen – und ge-
hen ihnen dann gut gelaunt und
in aller Ruhe auf den Grund. Da
haben wir im Podcast den Vor-
teil, dass wir uns beim Erklären
viel Zeit lassen können – weit
mehr als in den SozialenMedien
oder im Rundfunk. Das kommt
an, undwir freuen uns sehr über
den Zuspruch.

WarumPhysik undnicht Che-
mie?
Ich glaube, uns hat das Verspre-
chen der Physik gereizt, alle Din-
ge inderNatur bis auf ihrenKern
zu erklären. Im Studium haben
wir freilich gelernt, dass das viel
zu viel versprochen ist ;) Doch
die physikalische Denkweise hat

es uns angetan: schwierige Pro-
bleme in handhabbare Brocken
zerlegen und daraus möglichst
klug eine nützliche Antwort zu-
sammenzusetzen.
Die Chemie hat ihre eigenen
Regeln und ihre ganz eigene
Faszination, und wir wagen uns
gelegentlich auch mit vorsich-
tigen Schritten auf ihr Gebiet.
Von ein paar ChemikerInnen in
unserer Hörerschaft haben wir
zum Glück gehört, dass wir uns
dabei bisher nicht schlecht an-
gestellt haben.

„AN GÖTTINGEN KOMMT
MAN NICHT VORBEI“

Kennt Ihr Göttingen bereits?
Gibt es Verbindungen viel-
leicht sogar zu unserer Uni-
versität?
Wir beiden Physiker haben in
Hamburg studiert, und auch
Jens haben wir als Wissen-
schaftsjournalisten dort ken-
nengelernt. Doch an Göttingen
kommt man in der Physik nicht
vorbei, besonders wenn man
sich mit ihrer Geschichte be-
schäftigt. Und nicht zuletzt hat
unsere liebe Kollegin und regel-
mäßiger Podcast-Gast Dr. Mag-
dalena Kersting in Göttingen
Physik und Mathematik studiert
– zugleich! Mehr geht nicht.

VORVERKAUF UND
VERLOSUNG

Karten für „Energie“ gibt es an
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen – und man kann sie ab
sofort auf dem Instagram-Kanal
des ExtraTiP gewinnen:
@extratip_goettingen

STAR

„Wir sind elektrisch unterwegs“
Interview und VERLOSUNG: „Sag mal, Du als Physiker“ im November live in Göttingen in der Musa

Die Podcaster Johannes Kückens, Michael Büker und Jens Schröder (v.l.) kennt man vom Podcast „Sag mal,
Du als Physiker“. Im November sind sie live in der Musa. Foto: FKP Scorpio

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Göttinger Kultursommer 2025 geht mit zwei Veranstaltungen zu Ende

GÖTTINGEN. In der Woche
gab es die letzten Konzerte auf
demWochenmarktplatz und an
diesem Wochenende geht der
Kultursommer Göttingen 2025
endgültig zu Ende.

Am heutigen Samstag, 9.
August, sind ab 20 Uhr drei
prominente deutsche Schau-
spielerinnen zu Gast im Alten
Rathaus. Dana Golombek,
Claudia Schmutzler und Astrid
Kohrs widmen sich bei der Le-
sung „Die letzten Strahlen eines
Sterns“ drei Kolleginnen, die
das Kino verändert haben. Es
geht um Marlene Dietrich, die
erste chinesisch-amerikanische

Schauspielerin AnnaMayWong
und die umstrittene Regisseurin
Leni Riefenstahl. Gelesen wird
aus dem Roman von Amanda
Lee Koe.
Die drei berühmten Kino-Frau-
en erlangten Weltruhm und
begegnen sich ein einziges Mal
auf einer Berliner Soiree 1928.
Diese Begegnungwird von jeder
der Diven im Nachhinein anders
geschildert. Daraus wird im Al-
ten Rathaus eine temperament-
volle Lesungüber Emanzipation,
Diskriminierung, Abhängigkeit,
Größenwahn und Leidenschaft
sowie über eine von Männern
dominierte Filmindustrie.
Es sind noch Eintrittskarten er-

hältlichundzwarunter anderem
in der Göttinger Tourist-Info, in
der Geschäftsstelle des Eichs-
felder Tageblatts in Duderstadt
und bei www.reservix.de.

FAMILIENSONNTAG IM
BÖRNERVIERTEL

Am Sonntag, 10. August, ist
ab 15 Uhr Familiensonntag im
Hof der Börnerviertels. Karsten
Teich („Cowboy Klaus und das
pupsende Pony“) ist zu Gast mit
einer Lesung und Live-Zeich-
nungen für die ganze Familie. Es
geht um den Hasen Jim und den
Zauberer Mogel-Strauß. Im Hut
des berühmten Zauberers war-

ten die Tiere auf ihren großen
Auftritt. Es ist schrecklich eng
und der Hase Jim beschließt,
auszubüxen. Eine Horde Küken
macht mit. Der Zauberer findet
das nicht lustig und jagt den Tie-
ren nach. Wie gut, dass Jim ein
Stück vom Zauberstab angeknab-
bert hat…
Hier ist der Eintritt frei, bei star-
kem Regen muss die Veranstal-
tung leider ausfallen. STAR

Drei prominente deutsche Schau-
spielerinnen kommen für eine Le-
sung nach Göttingen (v.l.): Dana
Golombek, Claudia Schmutzler
und Astrid Kohrs. Foto: privat

Kino-Frauen undHasen-Zauber

Open Air in Christophorus Göttingen

GÖTTINGEN. Vier Wochen im
Freien. Essen, Spielen, Feiern,
Musik, Theater, kreative Work-
shops, Nachbarschafts-Café
und Kinderprogramm. Die
Christophorusgemeinde Göt-
tingen lädt auf ihrem Platz zu
dem Programm „Mitten im
Stadtteil – Sommer auf dem
Platz“ ein. Zum Eröffnungsgot-
tesdienst im Rahmen der regio-
nalen Sommerkirche zum The-
ma „Neuanfänge“ am Sonntag,
10. August, um 14 Uhr laden
die evangelische Koreanische
Gemeinde Pastor Jae JoongAhn
und Christophorus mit Pastorin
Charlotte Scheller gemeinsam
ein. Im Anschluss ist ein Picknick
auf dem Platz geplant.

„Der Platz zwischen Kita,
Wohngruppen und Kirche wird
täglich von vielen genutzt.Men-
schen machen Mittagspause,
suchen Erholung, Stille oder
Gesellschaft. Kinder spielen an
der Murmelbahn oder auf dem
Trampolin in der Grünen Mitte.
Viele überqueren den Platz auf
dem Weg zur Arbeit, zur Mo-
schee oder in die Kliniken. Wir
laden zum Stehenbleiben ein.
Wir möchten die Menschen um
uns herum kennenlernen. Un-
abhängig von Religion, Nation
und Kultur “, so Scheller.

Zum Ende der Sommerferi-
en wird auf dem Platz an der
Theodor-Heuss-Straße 47 vier
Wochen lang täglich Musik ge-
macht, wird gespielt, geredet,
gepicknickt und die Nachbar-
schaft gefeiert.

Auf dem Platz zwischen Pen-
ny-Markt und Kindergarten, Di-
akonie undChristophoruskirche
wird vom 10. August bis zum 7.
September ein großes Zelt ge-
spannt. Oldies but Goodies mit
Schlagzeug, Bass, vier Gitarren
und mehrstimmiger Gesang
heißt es hier am 11. August um
18.15 Uhr. Die Band „The Be
Six“ spielt Songs der 50er bis
heute und bringt Musik aus ih-
rer Jugend für Junge und Jung-
gebliebene auf die Sommerzelt-
bühne.
Die Band Saitenschneider feiert
am 23. August um 16 Uhr ihr
Jubiläum in dem Zelt. Das Im-
pro-Theater „Die QuerQuass-
ler“ ist am 2. September um 20
Uhr zu sehen, und viele weitere
Göttinger Kunstschaffende pla-
nen Auftritte.
Kinder können wählen, aus
welchen Büchern ihnen vor-
gelesen wird. Dietlind und
Konrad Kemmler bieten einen
neuen Kinderkunst-Workshop
an, Malen mit Acryl auf Lein-
wand. Steinmalerei für Kinder,
Kamishibai-Theater mit der Ki-
ta, täglicher Ausklang, Gottes-
dienst, Handlettering, Schnup-
per-Workshop Impro-Theater,
Urban Gardening, Lieder-Café
und vieles mehr wird angebo-
ten.
Den Abschluss bildet am 7.
September um 14 Uhr Musik
und Segen im Zelt mit Stefano
Turano und Pastorin Charlotte
Scheller.
Das ganze Programm findet
man auf christophorus.wir-e.
de/termine. JR

VierWochen
Kunst und Kultur

Die Quer Quassler gehören zum Programm im Zelt. Foto: Klawunn

Eswird „Zoom“machen
Klaus Lage und Bo Heart live in der Northeimer Stadthalle
NORTHEIM. In Northeim wird
es„Zoom“machen.Denn Klaus
Lage kommt in die Stadthalle.
Der Sänger geht zusammen mit
seinem langjährigen Wegge-
fährten und Pianisten, Bo Heart,
auf Tour. Am Sonntag, 14. Sep-
tember, um 19 Uhr spielt er in
Northeim.

Unter dem Titel „Zu Zweit.
Live.“ präsentieren die beiden
Musiker in einem intimen Pia-
no- undGesangsformat Hits aus

Lages über 40-jähriger Karriere
sowie Stücke von aktuellen Al-
ben. Die Show stellt die Qualitä-
ten beider Künstler in den Vor-
dergrund und verspricht „eine
neue Dimension der bekannten
Rocksongs und Balladen“.
Klaus Lage, geboren 1950,
gelang der große Durchbruch
1984 mit dem Hit „1000 und 1
Nacht“ aus dem Album
„Schweißperlen“. Nicht nur
mit dieser Single und diesem
Album etablierte er sich. 2018

erfüllte sich Lage mit den lang
gehegten Traum, seine Songs
als Big-Band-Arrangements zu
veröffentlichen. Lages Karriere
wurde geprägt von zahlreichen
Konzerten, Tourneen und viel-
seitigen Projekten, darunter
seine Rolle im Musical „Stars“
sowie die Interpretation von
Disney-Filmsongs für den Ani-
mationsfilm „Toy Story“.

Bo Heart, ein renommierter Stu-
dio- und Livemusiker, hat sich

nicht nur als Singer-Songwriter
einen Namen gemacht. Er hat
auch mit zahlreichen deutschen
Rock- und Popgrößen wie Edo
Zanki oder Xavier Naidoo zu-
sammengearbeitet und als Pro-
duzent überzeugt.

Karten für das Konzert gibt es
an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, auch bei www.
gt-tickets.de, in der Göttinger
Tourist-Info und in Duderstadt
in der Geschäftsstelle des Eichs-
felder Tageblatts. ENS

Klaus Lage (l.)
und Bo Heart.
Foto: Klaus Lage



Musik auf der Teichwiese
Ausflugstipp: Familienfest am 16. August in Neuhaus mit Live-Musik

REGION. Am Samstag, 16. Au-
gust, lädt Neuhaus im Solling
zu einem stimmungsvollen Mu-
sikfestival auf der illuminierten
Teichwiese ein. Ab 16 Uhr er-
wartet die Besucherinnen und
Besucher ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Live-Musik,
Kinderunterhaltung und kulina-
rischen Angeboten – bei freiem
Eintritt.

Nach der Eröffnung durch Lonie
Wilmsmeyer, Vorsitzende des
Kunst- und Kulturvereins Neu-
haus, sorgen drei Musikacts für

beste Unterhaltung. Janine &
Sophie Koeppen präsentieren
eigene Songs sowie Pop- und
Rockklassiker, OYA begeistert
mit Soul, Jazz und Latin-Rhyth-
men und Lars & Friends bringen
mit Oldies der 60er bis 80er Jah-
re das Publikum zum Tanzen.
Bürgermeister, ein Vertreter
und der Ortsbürgermeister wer-
den ebenso vor Ort sein.
Zwischen den Auftritten sorgt
der Berliner Clown Herr Balzer
mit seiner farbenfrohen Show
für Spaß bei Groß und Klein.
Vielfältige Imbiss- und Geträn-

kestände laden zum Genießen
ein.
Das Festival richtet sich an alle
Generationen und verspricht ei-
nen schönen Sommerabend in
entspannter Atmosphäre. SVR

Janine und Sophie Koeppen
präsentieren eigene Songs

sowie Pop- und Rockklassiker
beim Musikfestival

auf der Teichwiese in
Neuhaus im Solling.

Foto: SVR

Max Funk Institute live
im Studio Klawunn
GÖTTINGEN. Am Samstag,
23. August, um19.30Uhr ist die
Sommerpause im Studio Kla-
wunn in Herberhausen vorbei.
Dass Max Funk Institute ist dann
zu Gast und spielt „Funk-Music
vom Feinsten mit Soul in Perfek-
tion“.

Einlass ist ab 19 Uhr. Der Eintritt
ist frei, um Spenden wird ge-
beten. Wer dabei sein möchte,
sollte sich aber einen Platz reser-
vieren lassen, Kontaktdaten auf
klawunn.de.

Das Max-Funk-Institute (MFI)
widmet sich, wie der Name be-

reits vermuten lässt, der Funk-
und Soulmusik. Die mittlerweile
acht Musiker, die sich gegen
Ende 2017 auf den einschlä-
gigen Göttinger Jam-Sessions
zusammenfanden, spielen da-
bei Stücke durch alle Generatio-
nen des Genres. Das Repertoire
der Formation reicht von James
Brown bis Nils Landgren & Funk
Unit, von Earth Wind & Fire bis
Funk ‘n‘ stein und natürlich
Max-Funk-Institute. Mit starker
Stimme, knackigen Bläsern,
unterstützt von einer tighten
Rythmus-Section sorgt das MFI
jederzeit für groovigen Sound
und gute Vibes. STAR

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Samstag 09.08.

Kino
Méliès: 17.30 Was uns verbin-
det, 20.00 Wilma will mehr
Open Air-Kino im Freibad Brau-
weg: 21.15Wunderschöner
Live-Musik/Party
18.00 Waldbühne Bremke:
Die Comedy Schlager Show
(Sing-A-Long-Musiktheater)
19.00 PS Speicher Einbeck: Bun-
desjugendorchester mit Rachel
Frenkel und Dirk Kaftan (Say,
Bernstein, Mahler), Fredener
Musiktage
20.00 Open Air Gelände am
Kulturbahnhof Uslar: Meeting
Revival Party mit DJ Speedy,
Peter Ische, Udo Klümper und
Marc Obermüller
21.00 Old Sabris Pub Du-
derstadt: Jan Jahnke (eigene
und gecoverte Songs mit Gitar-
re und Rhythmus-Instrumenten)
22.00 Exil: Best 80s Party
22.00 EinsB: Ü30 Party
23.00 Savoy: Oldschool Club
Party
Theater/Literatur
15.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Cabaret – das Musical
19.00 Probenzentrum der Gan-
dersheimer Domfestspiele, Neue
Straße 60: Sie rufen außerhalb
der Sprechzeiten an (Ein Psychi-
cal)
20.00 Altes Rathaus Göttingen:
Die letzten Strahlen eines Sterns,
Lesung mit Dana Golombek, As-
trid Kohrs und Claudia Schmutz-
ler
20.00 Gandersheimer Dom-
festspiele: Walk the Line – die
große Johnny-Cash-Show (Mu-
sikshow)
20.15 ThOP: Diener zweier Her-
ren (blitzschnelle Komödie)
Sonstiges/Ausflug
10.00-17.00 Hessebergstra-
ße Sieboldshausen: Tierschutz
trifft Mittelalter mit Flohmarkt,
Hüpfburg, Bogenschießen,
Feuershow, Falkner, Hunden
11.00-18.00 am Rathaus Du-
derstadt: Kurzweyl & Gaukeley
(Mittelalterfest)
11.00abGästeinfoDuderstadt:
Unterwegs mit Marktfrau Mari-
ken, 13.30 klassischer Stadt-
rundgang (Stadtführung)
11.00 ab Reddersenhaus Nort-
heim: Northeim x 2 Entdecken
(Stadtführung zu besonderen
Bäumen und historischen Häu-
sern in der Innenstadt)
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen in der Kinderbi-
bliothek
11.30 und 15.00 ab Tourist Info
Göttingen: Rund ums Gänse-
liesel, 14.00 Graffiti-Walk mit
dem Fahrrad (Stadtführungen)
15.00 ForumWissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die Basis-
ausstellung

Sonntag, 10.08.

Kino
Lumière: 20.00Milch ins Feuer
Méliès: 17.30 Wilma will mehr,
20.00Was uns verbindet
Live-Musik/Party
16.00 Klosterkirche Bursfelde:
Sommerkonzert mit dem Klari-
nettentrio Schmuck (Klassik und
Jazz)

Theater/Literatur
15.00 Gandersheimer Dom-
festspiele: Der kleine König Ar-
tus (KInder und Familienstück),
20.00 Cabaret – das Musical
18.00Waldbühne Bremke: Alice
imWunderland
19.00 Probenzentrum der Gan-
dersheimer Domfestspiele, Neue
Straße 60: Sie rufen außerhalb
der Sprechzeiten an (Ein Psychi-
cal)
Sonstiges/Ausflug
8.00 Parkplatz Kaufland, Ellie-
häuser Weg: Flohmarkt
10.00-18.00 am Rathaus Du-
derstadt: Kurzweyl & Gaukeley
(Mittelalterfest)
11.00 Städtisches Museum
Göttingen: Familiensonntag in
der Ausstellung „Umwelt, Kli-
ma & DU“
11.00-16.00 Kunstsammlung
der Universität im alten Audito-
rium: geöffnet
11.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die Basis-
ausstellung, 14.00 Rundgang
durch die Sonderausstellung
„Was zum Quant?!“mit Kura-
torin
11.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Gauß in Göttingen, 11.30
Rund ums Gänseliesel (Stadt-
führungen)
14.00 - 18.00 Freibad Du-
derstadt: Poolparty
14.00Kirchplatz der Christopho-
rusgemeinde: Sommerkirchemit
anschließendem Picknick
15.00Dots Innenhof, Börnervier-
tel: Familiensonntag „Jim Sala-
bim“, Lesung und Live-Zeichnen
von Karsten Teich in Kooperati-
on mit dem Jungen Literarischen
Zentrum

Montag, 11.08.
Kino
Lumière: 20.00Milch ins Feuer
Méliès: 17.30 Wilma will mehr,
20.00 Was uns verbindet (OmU)
Live-Musik/Party
18.15 Christophorusgemeinde:
The Be Six (Songs der 50er bis
heute)
19.00 Treckerspielplatz am
Jahnstadion: Swing-a-round
– Tanz mit Swing, Charleston,
Lindyhop, Boogie and more

Sonstiges
16.30 Stadtbibliothek Weende:
Vorlesen für Kinder ab 4, „Der
kleine Drache Kokosnuss – Die
Mutprobe“

Dienstag, 12.08.

Kino
Lumière: 20.00Milch ins Feuer
Méliès: 17.30 Wilma will mehr,
20.00Was uns verbindet
Neue Schauburg Northeim:
20.00 Was Marielle weiß (Der
besondere Film)
Theater
20.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Ein Sommernachtstraum,
Schauspiel mit Musik
Sonstiges/Ausflug
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Tablet- und Smartphone-
treff
14.00 ab Touristinformation
an der Stadtmauer, Osterode:
Stadtführung „Entdecken Sie
Osterode am Harz“
16.15 Stadtbibliothek Elliehau-
sen: Vorlesegeschichten aus der
Kiste (ab 4), „Henri, der mutige
Angsthase“

Mittwoch, 13.08.

Kino
Lumière: 20.00Milch ins Feuer
Méliès: 17.30Was uns verbindet,
20.00Wilma will mehr
Theater
19.00 Historische Spinnerei Gar-
tetal: Kulturkneipe mit Jan Rein-
artz – „Kurt Tucholsky, (auch) ein
Satiriker“
20.00 Gandersheimer Dom-
festspiele: Walk the Line – die
große Johnny-Cash-Show (Mu-
sikshow)
Sonstiges/Ausflug
11.00-13.00 Brotmuseum Eber-
götzen: Ferienbackaktion Brot &
Kräuter
16.00 Spielplatz Levinpark:
Göttinger Kindervorlesesom-
mer mit Mitmachaktion
19.30 Freibad Weende: Lesen
unterm Sprungturm – Kerstin
Wagner liest aus „Radio Sara-
jevo“ von Tijan Sila und „Die
spürst du nicht“ von Daniele
Glattauer. Der Eintritt ist frei.

Donnerstag, 14.08.

Kino
Méliès: 17.30 Wilma will mehr,
20.00 Leonora im Morgenlicht
(OmU)
Movietown Eichsfeld / ab heute
neu: Bring her back, Das Kanu
des Manitu
Open Air-Kino im Freibad Brau-
weg: 21.00 Die leisen und die
großen Töne
Live-Musik/Party
12.15-12.30 St Jacobi: Die Ita-
lienische Viertelstunde – Stefan
Kordes spielt Scherer und Muf-
fat auf der historischen Vin-
cenzo-Ragone-Orgel von 1844
19.00 Savoy: After Work Party
20.00 Stadion, Speckstraße:
Offene Bühne mit Kreuzberg
on KulTour
Theater
20.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Cabaret – das Musical
Sonstiges/Ausflug
11.15 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Erwachse-
ne, Rudernde Hunde von Elke
Heindenreich
15.00 ab Tourist-Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel
(Stadtführung)
16.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Englischsprachiges Vorle-
sen in der Kinderbibliothek
16.00 Stadtbibliothek Geismar:
Vorlesen für Kinder ab 4
17.30 ab Touristinformation
an der Stadtmauer, Osterode:
Anna Freienhagen plaudert aus
dem Nähkästchen – Geschich-
ten einer Bürgermeistergattin
(Stadtführung)

Freitag, 15.08.

Kino
Méliès: 17.30 Wilma will mehr,
20.00 Leonora im Morgenlicht
Open Air-Kino im Freibad Brau-
weg: 21.00 Jaws –Derweiße Hai
Live-Musik/Party
18.00 St. Jacobi: Orgelmusik mit
Friedhelm Flamme
19.00 Waldbühne Northeim:
Samu Haber (Rock-Pop)
20.00Musa: Power Dance
22.00 Exil: Punk‘n‘Roll, Punk und
alternative Sidekicks
22.00 Gandersheimer Domfest-

spiele: Die Domspitzen – große
Benefizgala
Theater
18.30Münsterplatz: Eröffnungs-
fest des Theaters der Nacht,
19.30 Umzug zum Theater, ab
20.30 Theaterüberraschungen
19.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Cabaret – das Musical
Sonstiges/Ausflug
11.00 Stadtbibliothek Grone:
Literaturkreis („Jakob der Lüg-
ner“)
15.00 ab Touristinfo Göttingen:
Rund ums Gänseliesel (Stadt-
führung)
16.30 Stadtbibliothek Grone:
Vorlesen für Kinder von 3 bis 6
19.00 PS Speicher Einbeck:
„highWAY – es gab da eine
Abkürzung im Himalaya“, Mo-
torrad-Abenteuer mit Bruno
Pillitteri

Samstag 16.08.

Kino
Méliès: 17.30 Wilma will mehr,
20.00 Leonora im Morgenlicht
Open Air-Kino im Freibad Brau-
weg: 21.00 Like a complete Unk-
nown
Live-Musik/Party
18.00 St. Martini-Kirche Leng-
lern: Marek (Singer-Songwriter)
19.00 Waldbühne Northeim:
Chris de Burgh, „50LO“(Pop)
19.30 Klosterkirche Lippolds-
berg: Sommer-Open-Air „Half-
moon Saloon“ mit Doctor Bon-
tempi‘s Snake Oil Company
(Western Swing & Hillbilly)
22.00Exil: Cheers to theQueers,
Aftershowparty zum CSD
Theater
14.00 JT Familienbühne im Hof:
Pippi Langstrumpf
14.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Kämpfer (Premiere)
15.00 Gandersheimer Dom-
festspiele: Walk the Line – die
große Johnny-Cash-Show (Mu-
sikshow), 20.00 Ein Sommer-
nachtstraum (Schauspiel mit
Live-Musik)
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Echo (Theater Ymedio aus
Andalusien), 21.00 Konzert mit
den schrägen Vögeln
Sonstiges/Ausflug
11.00 abGästeinfoDuderstadt:
klassischer Stadtrundgang,
14.30 Auf ein Stündchen mit
dem Scharfrichter (Stadtfüh-
rungen)
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen in der Kinderbi-
bliothek
11.00-18.00 PS Speicher Ein-
beck: Bikertag
11.00 Northeimer Museum:
Das Gedächtnis der Stadt (Mu-
seumsführung)
11.30 und 15.00 ab Tourist Info
Göttingen: Rund ums Gänselie-
sel, 14.00 Geheimnisse alter
Gewölbekeller, 11.00 Guided
Tour in English (Stadtführun-
gen)
13.00 ab Touristinformation
an der Stadtmauer, Osterode:
Pikante Enthüllungen, Geheim-
nisse und Anekdoten – Stadt-
geflüster mit Notarius Schell-
schläger (Stadtführung)
15.00 Forum Wissen: Öf-
fentlicher Rundgang
durch die Basisausstellung

Ausstellungen

•„AbstrakteDreier“vomFarben-
kreis Göttingen ist bis zum 15.
Oktober zu den Öffnungszeiten
der Stadtbibliothek Göttingen
(Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag 11bis 18Uhr, Samstag 11
bis 16 Uhr) im Flur des 1. Ober-
geschosses zu sehen. Der Eintritt
ist frei.
• Bis 31. August ist die Bilderaus-
stellung „farbRaum“ im Uniklini-
kum im Durchgang zum Betten-
haus2 zu sehen,bis 1. September
die Fotoausstellung „Momente
der Menschenwürde“ in den
Durchgängen zu beiden Betten-
häusern.
•Bis zum19.September zeigtdas
Wohnstift Göttingen „Harmonie
der Schöpfung“ mit Bildern der
Malerin Tatjana Hartmann (täg-
lich von 8 bis 20 Uhr).
• Bis 1. September 2025 sind im
Göttinger Klinikum in den Durch-
gängen zu den Bettenhäusern
Fotos von Thomas Bitterberg-For-
manek zu sehen, der die Aktion
„Momente der Menschenwür-
de“ in Göttingen mit seiner Ka-
mera begleitet hat.
• Bis 7. September zeigt das
Kunsthaus Winfried Bullingers
„Mobile Homes – Nomaden hin-
terlassen keine Ruinen“. Geöff-
net dienstags bis freitags. 14 bis
18 Uhr und samstags bis sonn-
tags 11 bis 18 Uhr.

• Bis 31. August zeigt die Uni
Göttingen im Uslarer Museum
„Zwischen Uslar und Übersee
– Koloniale Verbindungen“mit
Objekten aus der kolonialen Ver-
gangenheit der Stadt.
• Das Heimatmuseum in Nort-
heim zeigt „Otto von Northeim
1025 bis 1083“, geöffnet diens-
tags bis sonntags von 10 bis 12
Uhr sowie dienstags, donners-
tags und freitags auch von 14
bis 17 Uhr.

• Im Städtischen Museum Göt-
tingen läuft „Umwelt, Klima und
DU“ (ab 7), geöffnet dienstags
bis freitags von 10 bis 17 Uhr,
samstags und sonntags von 11
bis 17Uhr, amerstenDonnerstag
imMonat bis 19 Uhr.
• Die Ausstellung „Frauen im
Handwerk von hier!“ ist bis zum
30.November imBrotmuseum in
Ebergötzen zu sehen. Geöffnet
dienstags bis samstags von 9.30
bis 16.30 Uhr sowie sonn- und
feiertags von 9.30 bis 17.30 Uhr.
Bis zum 30. November läuft die
Open-Air-Ausstellung „Kennen
wir uns?“
• Nur noch bis zum 11. August
zeigt das Museum im Ritterhaus
in Osterode „Kinderwelten“ mit
historischen Puppen und Spiel-
zeug. Geöffnet dienstags bis
freitags von 10 bis 13 und von 14
bis 17 Uhr, samstags, sonn- und
feiertags von 14 bis 17 Uhr.

Tipps und Termine vom 9. bis 16. August
Das Klarinettentrio Schmuck

bestreitet am Sonntag
das dritte Sommerkonzert in der

Klosterkirche Bursfelde.
Foto: sayakaschmuck.com

„Ein Sommernachtstraum“ als
Schauspiel mit Musik wird
in dieser Woche am 12.
und 16. August bei den
Gandersheimer
Domfestspielen
gezeigt.
Foto: Julia Lormis



Auf demBahndammzumSchloss
Ausflugstipp Uslar: Viel Eisenbahn-Geschichte, zwei Schlösser und eine schöne Altstadt
USLAR. Uslar, die Stadt am
Solling, bietet mit dem Rad- und
Fußweg auf einem alten Bahn-
damm ein ideales Ausflugsziel,
auch an heißen Tagen: Die 3,4
Kilometer zwischen dem alten
Bahnhofsgebäude im Ortsteil
Allershausen und der Ruine
Schloss Freudenthal haben kei-
ne Steigungen und werden von
großen, alten Bäumen beschat-
tet.

Los geht es am Bahnhofsgebäu-
de in der Straße „An der Eisen-
bahn“ im Ortsteil Allershausen.
Das Haus wird als Kulturbahn-
hof genutzt, es finden regelmä-
ßig Konzerte statt. Im Umfeld
gibt es jede Menge Parkplätze
für die, die mit dem Auto kom-
men.Wer sich für alte Bahnhöfe
interessiert, findet in der alten
Ladestraße stillgelegte Infra-
struktur aus einer Zeit, als hier
noch viel mehr Betrieb war.
Nur wenige Schritte entfernt
vom Allershäuser Bahnhof ist
der Bahnübergang an der Dorf-
straße, an dem es barrierefrei
auf den bequem ausgebauten
Rad- und Fußweg geht. Roll-
stühle, Rollatoren und Kinder-
wagen kommen hier auch gut
voran.
Ein kleines Stück führt der Weg
entlang der aktiven Bahnlinie

Northeim-Altenbeken, dann
geht es auf dem ehemaligen
Bahndamm der Strecke „Uslar –
Schönhagen (Han)“ erst auf ei-
ner Brücke über die noch befah-
rene Strecke hinweg und dann
weiter unter hohen Bäumen.
Die alten Gleise liegen schon
lange nicht mehr und es dauert
ein bisschen, bis man deutlich
sieht, dass man sich auf einem
alten Bahndamm befindet.
Der macht eine riesige Kurve,
weil man so Steigungen vermei-
den wollte.

Am hügeligen Profil des Solling
scheiterten übrigens die gro-
ßen Pläne für diese Strecke, die
eigentlich bis tief in das Mit-
telgebirge hineinführen sollte:
Steile Abschnitte hätten teure
Maßnahmen erfordert, weshalb
nicht weitergebaut wurde. Die
Strecke galt dann als eine der
kürzesten Nebenstrecken des
Landes. Weil sie zu wenig ge-
nutzt wurde, gab es bereits ab
1976 keine Personenbeförde-
rung mehr, 1989 wurde auch
der Güterverkehr eingestellt.

ÜBERRESTE DER
ALTEN BAHNLINIE

2003 wurde der Fuß- und Rad-
weg eröffnet, der im „Eichholz“
inzwischen von riesigen Bäu-
men gesäumt wird und idylli-
sche Plätze zu bieten hat – zum
Beispiel unter einer alten Fuß-
gängerbrücke. Wer genau hin-
schaut, findet weitere Überreste
der alten Bahnlinie. Kurz bevor
man Uslar erreicht, überquert
man auf einer alten Brücke noch
die Alleestraße. Kurz dahinter
geht es bequem bergab hin-
ter einem Gebäude, das einst
zu einer am Gleis gelegenen
Kohlenhandlung gehörte. Das
Gelände, auf dem sich der Us-
larer Stadtbahnhof befand, ist
heute Teil des Gewerbegebiets
Wiesenstraße. Der Weg kreuzt
die Straße und führt direkt in
den Park rund um die Ruine des
Schlosses Freudenthal.

EIN SCHLOSS
FÜR KINDER

Die kleinen Besucher haben
seit Neuestem sogar ihr eigenes
Schloss: Ein Großspielgerät mit
vier Türmen lädt zum Klettern,
Rutschen und Toben ein und
ist inklusiv bespielbar. Es liegt
dem historischen Vorbild zu

Füßen. Durch die Überreste der
alten Türme kannman die Mau-
ern des Sockelgeschosses von
Schloss Freudenthal erkunden,
die Teil des Stadtparks sind. Es
gibt auch ein Modell, an dem
man sehen und ertasten kann,
wie das Schloss einst ausgese-
hen hat. Es war 85 mal 95 Me-
ter groß und galt als eines der
bedeutendsten Schlösser Nord-
westdeutschlands. Der Ruhm
währte nur kurz: 1565 war es
in den heute noch erkennbaren
Ausmaßen fertiggestellt, bereits
1612 brannte das Schloss nach
einem Blitzeinschlag ab und
wurde nicht wieder aufgebaut.
Der Erbauer des Schlosses, Erich
II. und seine Frau Sidonia von
Sachsen, kann man seit Kurzem

auch im Park treffen – als le-
bensgroße Alumodelle vor den
Schlossmauern.
Die Lavesbrücke verbindet die
Parkanlage mit der historischen
Altstadt. Die Brücke ist nach Ge-
org Ludwig Friedrich Laves be-
nannt, einem berühmten Sohn
der Stadt und unter anderem
Architekt von Schloss Herren-
hausen in Hannover. Es geht
vorbei an der St. Johanniskirche
zum Uslarer Rathaus (mit Tou-
rist-Info). Nicht weit von dem
Fachwerkbau aus dem 15. Jahr-
hundert befinden sich das Usla-
rer Museum im ehemaligen Sat-
telhof von 1677 und der Spen-
neweihbrunnen, der an einen
alten Brauch erinnert, mit dem
Bedürftige unterstützt wurden.

In der Uslarer Innenstadt gibt es
einige Einkehrmöglichkeiten.
Auf keinen Fall auslassen soll-
te man bei seinem Rundgang
den historischen Bauerngarten
in der Mauerstraße hinter der
Stadtmauer.
Zurück zum Bahnhof in Al-
lershausen geht es über das
Mühlentor, die Bella Clava und
die Bahnhofstraße. Diese Stre-
cke ist für Fußgänger aber nur
mäßig attraktiv, weshalb man
erwägen sollte, für den Rück-
weg noch einmal den idyllischen
alten Bahndamm zu nutzen.
Radfahrer können bei dieser
Runde auch weiter ausholen,
die Strecke ist unter anderem
mit dem Weserradweg verbun-
den. STAR

Los geht es am Kulturbahnhof im Ortsteil Allershausen. Fotos: Stefanie Arndt

Ganz neu ist das inklusive Großspielgerät „Schloss Freudenthal“.

Die Grundmauern des 1612 niedergebrannten Schlosses Freudenthal
gehören zum Park.

Der alte Bauerngarten in der Uslarer Altstadt bietet lauschige Sitz-
plätze.

Der Weg auf dem alten Bahndamm ist gut ausgebaut und wird von
großen alten Bäumen beschattet.

Mit derMotorsäge zumBlockhaus
Einwöchiges Seminar für Selbermacher: Teilnehmer verwenden naturbelassenen Rohstoff
NEUHAUS IM SOLLING. Aus-
messen, zuschneiden, zusam-
menfügen – in einem einwöchi-
gen Lehrgang im Wald vom 6.
bis 10. Oktober zeigen die Nie-
dersächsischen Landesforsten
wie ein Blockhaus entsteht. Der
Baustoff sind Fichtenrundlin-
ge, die aus dem Wald nebenan
stammen und mit Sonnenener-
gie erzeugt sind.
Wie lassen sich Baumrohlinge
aus dem örtlichen Forstrevier
so bearbeiten und aufeinander
anpassen, dass ein winddichtes

Haus entsteht? Diesen Auftrag
sollen sechs „Blockhaus-Lehr-
linge“ meistern. Kein Strom,
kein Wasser, kein Betonmischer
sondern nur Motorsägen und
Werkzeuge zur Holzbearbei-
tung sind im Wald verfügbar.
„Trotzdem können wir aus
dem natürlichsten Rohstoff ein
vollwertiges Haus bauen“, ist
sich Jörg Wistuba sicher. Der
Forstwirtschaftsmeister vom
Forstamt Neuhaus leitet das
Seminar mitten im Sollingwald
und betont: „Holz ist unser äl-

tester Werkstoff, der über un-
seren Köpfen wächst und bei
der Draußenarbeit Schatten
spendet. Wir nutzen im Block-
hausbau den gleichen Baustoff
wie unsere Vorfahren vor Tau-
senden von Jahren“.

ÜBERNACHTUNG IN
DER WAGENBURG

Es wird sein letzter Kurs sein.
Nächstes Jahr geht Wistuba
in Rente. Seine Fertigkeiten
in der Waldarbeit und seine

praktischen Erfahrungen im
massiven Holzbau will er noch
einmal weitergeben. Vom 6.
bis zum 10. Oktober lernt der
Forstwirtschaftsmeister seine
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer an. Auswärtige können vor
Ort in der Wagenburg Solling
nächtigen mit kurzem Weg zur
Baustelle. Fragen zum Semi-
nar beantwortet er unter 0171
/ 7683675. Voraussetzungen
zur Teilnahme sind: Erfahrung
im Umgang mit der Motorsäge,
persönliche Schutzausrüstung,

eine einsatzfähige Motorsäge
(Sonderkraftstoff wird zur Ver-
fügung gestellt) und der Motor-
sägen-Führerschein.

ANMELDUNG

Anmelden kann man sich
per Mail an: Joerg.Wistuba@
nfa-neuhaus.niedersachsen.de
Bei Fragen zur Übernachtung
und/oder Verpflegung bitte an
wagenburg@nfa-neuhaus.nie-
dersachsen.de mailen.

Text & Foto:NLF

Terminvereinbarung

0551 / 901-365
vonMo–Fr von 9–14 Uhr
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